x ve eit des Papſtes, für die 
wie die Umfände es schufen. Frankreich verfolge | zur Eradiöcefe vn | geſchlagen werde. gewickelt. Die Zahl der Verträge belief ſich auf 


Lale Feieben m t “ng Europa baten, 6g 112 Verbot des „Univers? den erſten Schritt gegen] Ordnung, d. h. alſo das ganze Thema der ſtraf⸗ 


r Saeed immer dringender werdenden Forderungen Italiens] wird die Aus 


durch Annahme der Vorfrage und nahm hierauf 
—1 nuah 8 


etzt nocheine freiſinnige, auf modernen Verwaltungs⸗ 

prinzipien 
mittelt, we 
früheren Verwaltun 
verdient er dafiir Auer D . 
welche die politiſchen Perſönlichkeiten nur nach] Sprache inde 
ren Thaten zu beurtheilen gewohnt ſind. 


= 


Danzi 


— . ͤ Sr — — —— — —— —äẽ .-ĩ˙ — —Ã —ę—-. —ikkü1 EEE 
Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Setterhager ak No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Boftanftalten angenommen 
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ammlung. Derazes verlangte die Vertagung der] Oeſterreich 
nterpellätion | 4 Viſchof von 


F 705 ſches benutzen. Es will dem Fürſtbiſchof, falls er des Reichstages, die ganze Frage durch ein 


drüben ein Aſyl vor der preußiſchen Amtsentſetzung Enque 
F 9 ſucht, daſſelbe nur daun gewähren, wenn er erklärt, Reſchs⸗Oberhande s gericht waren im Ge⸗ 
Mahon. Die Politik Frankreichs beſtehe in ſich als öſterreichiſchen Unterthan zu betrachten. ſchäftsjahr 1873 zu bearbeiten an Spruchſachen 


——— 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. publikaniſcher Blätter keine Scheu kannte ſich nicht! beiführung einheitlicher Beſtimmungen über den 


Meldungen von der Goldküſte 
3 Jauuar reichen, waren die Truppen im Vor⸗ 
rücken begriffen und ſollten am 15. den Prahfluß 
überſchreiten. Die unter dem Commando des 
Oberſten Glover ſtehende Abtheilung ſetzte eben⸗ F 
falls in Gemäßheit der Inſtructionen des Gene- 
rals en ihren Marſch in das Innere fort. 
Der Geſundheitszuſtand der Truppen war der 
deſte. — Aus Bengalen wird gemeldet, daß die 
Regierung die größten Anftrengungen macht, um 
der drohenden Hungersnoth vorzubeugen. 


uſe u 
Wünſche W 
Verletzung p 
iſt jetzt die 0 
g gesordnung geſetzt und aus den Erklärungen 
des Grafen Eulenburg entnehmen wir die erfreu⸗ 


dienſt damit erworben, daß er die Enthüllungen fallen wollen. 
Lamarmora's aus der Vergeſſenheit auferweckte. 
Eine völlige Aufklärung über die Umtriebe des 
italieniſchen Exminiſters ſcheint die Folge jener 
Kammerdebatte. Der „Peſter Lloyd“ weiſt bereits 
nach, daß Lamarmora das Schreiben Uſedom's, 
aus dem er ſeine Verdächtigungen zu ziehen ſuchte, den Feldzug zur En ing 
verſtümmelt“ habe, er ergänzt dieſe Verſtümme⸗ Dominguez nun die carliſtiſche Erhebung ſchnell 
ungen durch den „authentiſchen“ Text, aus dem niederſchlagen. Doch ſoll Serrano ſich dieſen neuen 
hervorgeht, daß Lamarmora ſelbſt den Gedanken] Triumph nicht entgehen laſſen wollen. Es heißt, 
einer ungariſchen Expedition angeregt und die be⸗ daß er, wenn alle kleinen Emeuten bezwungen ſein 
treffenden Agenten zu dem Grafen Uſedom gefandt | werden, ſelbſt den Oberbefehl gegen Don Carlos 
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um das Land der Stephanskrone einheitlicher zu⸗ 
ammemzuſchließen. Die Siebenbürger Sachen, 
chwäbiſche Einwanderer, die ſeit Jahrhunderten 
unter der faſt fonverainen Verwaltung eigener 
Grafen ſtanden, ſollen dem Königreiche feit incor⸗ 
porirt werden. Die Vertilgung alles Deutſchen, 
welche die ungariſche ee ſich zur feſten 
Margabe ee zu haben 

e t 

Berta) ung haltenden ſiebenbürgiſchen Schwaben 
dend Allein da ihre Gemeinden zerſtreut 
— . — — 


Ellmenreich aus Hannover, wel 
vorigen Winter wihrend eines kurzen Gaſtſpiels 
in hohem Grade die G 
erworben hatte, begann geftern ihr Gaſtſpiel als 
„Donna Diana. f 
behandelt ſein Problem eh get trei 
der kühlſten Verſtändigkeit; die Leiden 
menfhlihen e lee welt ange 
achbrett, die ſein } 
folgen müſſen. Die Gonfeguengen, | 
Sarnen u ec 4 — ale das Beſte. Es fehlte | P Adel 
tund dieſe allein ſchon ſeſſeln, as Beſte. Es fehlte ſeinem Prinzen weder Ade 
einer intereſſanten Spielpartie die Aufmerkſamkeit 


herrſchen der 
entwickelten 
eine etwas kühle Atmosphäre. Frl. Ellmenreich 
bringt nun in die Darſtellung der philoſophiſchen 
nein etwas mehr Wärme und leidenſchaftliche 


Dichters gelegen. Aber das Bild des Polen Mäd⸗ 
chens gewinnt dadurch an Lebenswahrſcheinlichkeit. 
Ueberdies hält die Darſtellerin die Darlegung der 
contraſtirenden Leidenſchaften immer innerhalb 
der Grenzen, die der Luſtſpielcharakter des Stückes 
erfordert. Es gelingt der Künſtlerin außerordent⸗ 
ſich gut, jede Empfindung augenblicklich in Miene, 


Mittwoch, 21. Se: (Abend⸗Ausgahe.) 


ger z eilung. 


Sen pro 


{1.9 15 Pr Auswärts 1 * 20 Gr Inſergte, pro Petit⸗Zeile 2 H, nehmen an in Berlin: (Brecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 
„Engler; in Hamburg: Haſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. M. .d. A — Buch 


aube u. die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann nn 


Telegramm der Danziger Zeitung. im weiten Waldlande zwiſchen Magyaren und und Minderjährigen, worüber dem Bundes- ihren deutſchen rebelliſchen Collegen ein Schreiben 


fg Szeklern liegen, können fie ſich den Forderungen rathe ſchon im vergangenen Sommer eine Vorlage] geſandt, um fie in dem Kampfe gegen den Staat, 
Berſ ai 2, 2. ——. e aftensl- Ber der Stagtsraiſon kaum entziehen. zugegangen war. Dieſelbe bezog ſich auf Er- welcher die Kirche unterdrücken fl, aufrecht er⸗ 


will die 1 * 5 he . Bee die on ne auf 
ierung und dem reslau ausbrechende | dieſem Gebiete gemacht hatte un ellte an⸗ 
Dutenple : bereits ber Bejehung Kriſis zur Ausführung eines lang gehegten Wun⸗ heim, gegenüber der bezüglichen Reſolution 


halten und 14 Aushalten zu ermuntern. Dieſe 
Adreſſe „ad fortissimos Germaniae episcopos““ 
ergeht fo in den derbſten Ausdrücken gegen die 
italieniſche Regierung und ſpricht von dem Kriege 
„welcher in dieſem miſerabeln Italien mit noch 
mehr Heuchelei als Frechheit und Unverſchämtheit“ 
genen die heilige Kirche geführt wird. An der 
pitze der Unterzeichneten ſteht der bekannte Bi⸗ 
ſchof von Bergamo, 93 5 Speranza. Der 
Erzbiſchof von Mailand, Monſignore Luigi di Ca⸗ 
labina, welcher gleichzeitig Senator des König⸗ 
reichs iſt, hat gleichfalls mit unterzeichnet. 
Poſen, 19. Januar. Der Er biſchof hat in 
einem an den Oberpräſidenten gerichteten Profi 
erklärt, daß er der Aufforderung, die Probſtei 
Dobryzyca anderweitig zu beſetzen, nicht nachkom⸗ 
men könne, da er als katholiſcher Biſchof ver⸗ 
pflichtet ſei, zu handeln, wie er gethan, daß weder 
Drohungen noch Strafen ihn zur Entweihung der 
biſchöflichen Pflichten zwingen können, er werde 
aber auch nie die 72 bieten, daß der Staat den 
auf Erden ihm beſtimmten Kreis überfchreite und 
I 15 rein geiſtliche und kirchliche Angelegenheiten 
miſche 


Poſen, 20. Jan. Das Material zum Pro⸗ 
zeſſe wider den Erzbiſchof wird auf Anordnung 
des Gerichtshofes für kirchliche Angelegenheiten 
ſeitens des Gerichtes geſammelt. Wie der „Kuryer 
Pozuanski“ erfährt, wurde heute der Jufulat 
Grandke vernommen und ſind zu morgen der Re⸗ 

ens Bilewicz, der Caplan Meſzezynski und der 
urſer Jachocki vor Gericht geladen. Auf den 
24. Februar c. ſteht auch wieder Termin gegen 
den Erzbiſchof wegen eigenmächtiger Beſetzung 
der Vicarſtellen in Polajewo und Wilkowyja 
und wegen Ernennung des Probſtes Anders zum 


Decan an. 
2 Aus ae Br Jan. an 
Demmler in Schwerin (Erbauer des Schweriner 
Wildſchaden geleiſtet werden. Entſcheidungen ü Schloſſes, welcher Bau ihm aber auf Grund ſeiner 
Streitigkeiten bei Ausführung jagppolizeilicher freien Richtung vor Vollendung entzogen worden) 
Beſtimmungen ſollen den Kreisausſchüſſen über⸗ ſoll als Mitglied der Schuldeputation Gele 
wieſen werden. ſich off ocial⸗ 
— Neben der ſchnellen und ftrengen Beſtra⸗ 
10 de am „ dar Or ing der Brutalitätsv wird auch eine 
0 nur durch Conceſſionen den u on des Strafßeſetzbu N. 
Clerikalen gegenüber an der Gewalt halten kann, teeie der zahlreichen ſogenannten Antragsvelicte 
aufzugeben, ſtatt ſich der Gefahr auszuſetzen, daß angeſtrebt. Die bis zum Urtheil 1. J att⸗ 
Frankreich neuen Abenteuern Preis gegeben werde. hafte Rücknahme des Strafantrags hat zu einem 
Dies ſpricht die „Opinion Nationale“ offen aus.] an Erpreſſung ſtreifenden Handel ſelbſt vor den 
Broglie's Organ, der „Francais“ geräth über viefe | Augen des Strafrichters, und was ſchlimmer iſt, 
2 ſſen in die höchſte Wuth und beſchul⸗ zu einer ungleichen Behandlung des bemittelten 
1 5 die „Opinion Nationale“ des Landesverraths.] und des unbemittelten Verbrechers geführt. Denn 
Alſo wird er wohl mit den Jeſuiten ſtehen und jener verläßt nach abgekauftem Strafantrage als 
unbeſcholtener Mann den Gerichtsſaal, während 
dieſer nicht nur Strafe erleidet, ſondern auch für 
alle Folgezeit den Makel der Beſcholtenheit mit 
ſich re 
— Die Commiſſion für die Berliner Stadt 
bahn iſt noch nicht zuſammengetreten. Man glaubt, 
daß die Safe derſelben für das Pro⸗ 
ject günſtig ſei. 
— In Folge ihrer Betheiligung an dem Wahl⸗ 
comits der Centrumspartei für den Wahlkreis 
Coblenz⸗St. Goar und der Unterzeichnung des 
bekannten Wahlaufrufs dieſes Comités iſt ſieben 
katholiſchen Pfarrern des Kreiſes Coblenz die Lo⸗ 
calſchulaufſicht entzogen und dieſelbe vor⸗ 
läufig den betreffenden Bürgermeiſtern übertragen 
worden. 8 
„— Von den 8 gewählten Socialdemokraten 
gehören die 6 in Sachſen gewählten der Bebel ' ſchen 
(ſog. ru ber die 2 in Schleswig⸗Holſtein ge⸗ 
wählten der Haſenclever'ſchen Partei (Allg. d. 
Arbeiterverein) an. Die Organe beider Parteien 
ſtellen eine genaue Statiſtik der auf 15 Candi⸗ 
daten gefallenen Stimmen auf. Es fehlen noch 
viele Bezirke, aber man wird ſämmtliche Stimmen 
dieſer Partei wohl auf ca. 200,000 ſchätzen können. 
— Die lombardiſchen Biſchöfe haben 


1 „Giebter ausweichende Antwort, fo will die Regierung] 1142 und mit 121 rückſtändigen 1263, davon find 
Aach pe des, fir 2 eres ihn ausweiſen und dann ernſtlich darauf dringen, erledigt 1100 und 129 rückſtändig geblieben. 77 
eundſchaftlichen Beziehungen zu dem Italien, daß der jenſeitige Theil des Breslauer Bisthums] Beſchwerdeſachen waren zu erledigen und ſind ab- 


Die Regierung Frankreich's hat durch das 4462. — Auch die Abänderung der Gewerbe⸗ 


die aufreizenden Hetzereien der Curie gethan, den rechtlichen 12 ung des Contractbruches, 


und Deutſchland's wenigſtens eine kleine Gonceffion |tigen. . Es ſcheint nicht, daß der vorfährige Eut⸗ 
gemacht. Das war jedenfalls erforderlich, wenn] wurf erhebliche Abänderungen erfahren möchte. 


— NEE RE FT das Cabinet, welches in den Maßregelungen xe- | Envlih wird auch der Eutwurf, welcher die Her⸗ 


4 


mit den kriegeriſchen Demonſtrationen Veuillot's] Impfzwang zum Gegenſtande hat, demnächſt 
identifictren wollte. Wäre die äußerſte Rechte klug ſeiner Fertigſtellung entgegengeführt, wahrſchein⸗ 
enng um zu ſchweigen, fo ließe ſich das alte Spiel] lich, um gleichfalls an den Reichstag zu gelangen. 
eicht etwas verdeckt fortſetzen. Aber ſie wird — 

Skandal machen, auf die Miniſter mit Vorwürfen] Kaiſers lauten andauernd günſtig. Wie die 
und Anklagen eindringen und dann müſſen dieſe offen | „Kreuzztg.“ hört, macht die Wiedergeneſung regel⸗ 
farbe bekennen. Die beſſeren Elemente Frankreich's mäßige Fortſchritte. Seit mehreren Tagen hat 
ſind willens, dem fanati chen Treiben der Feſuiten und der Kaiſer wieder Uniform angelegt. Mittags 
Jeſuitengenoſſen ein Ende zu machen. Die „Preſſe“ finden in der Regel ge ſtatt. Doch 
ſtellt offen die Fach „Können wir im nächſten] werden, zumal bei dem ungünſtigen Wetter, noch 
Frühjahr einen Krieg gegen Deutſchland beginnen?“ fortdauernd eee empfohlen. 

und meint, daß, wenn dies nicht möglich ſei, ſo Miniſterialcommiſſare 
müßten die leidenſchaftlichen Hetzereien der päpſt⸗ 
lichen Blätter aus Patriotismus verſtummen. 
Darüber ſind alle, die nicht zu jener furioſen 
pfäffiſch⸗militäriſchen Clique gehören, einverſtan⸗ 
den, daß die Klugheit gebiete, die Beziehungen zu 
den Nachbarſtaaten nicht durch heftige Angriffe zu 
compromittiren. Aber das Miniſterium, 1155 


London, 20. Jan. 1480 den vorliegenden 
te, welche bis zum 


Danzig, den 21. Jannar. 
Das Civilehegeſetz iſt im Abgeordneten⸗ 
t und wird, trotz der gegentheiligen 
ndthorſt's, auch das Herrenhaus ohne 
aſſiren. Neben der udgetberathung 
rovinzial⸗Verfaſſung auf die 


Vor 
wurfe codifizirt und auf die ganze Monarchie aus⸗ 
edehnt. Er giebt die jagdbaren Thiere an und 

etzt einen von den Intereſſenten gewählten Jagd⸗ 

vorſtand ein. In beſtimmten Fällen ſoll, abweichend 
von den bisherigen Vorſchriften, Vergütigung fir 
er 


Ja N ordnung find beendet. Die beſtehenden 


weiß, daß es eine Stütze nur in jenen fanatiſchen 
Parteien findet, dürfte doch vielleicht anderer ei⸗ 
nung ſein, höchſtens mit kleinen Scheinmaßregeln 
Zuſicherung, daß die Wirkungsgebiete der] gegen ſeine Uebereinſtimmung mit der Jeſuiten⸗ 
gialorgane erweitert und dieſe ſofort mit | partei proteſtiren. Das kann indeſſen keinen Beſtanz 

erwaltu Mitt ‚oben, die langt gebieteriſch Klärung 
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beruhende Provinzial⸗Verfaſſung ver⸗ 
{che mit den feudalen Grundſätzen ſeiner 
gspolitik vollſtändig bricht, To 
die höchſte Anerkennung aller 


beantragt. 


Holland. 

Amſterdam, 15. Jan. Der General van 
Swieten hat vor dem Anfang der Feindſeligkeiten 
dem Sultan von Atſchin zwei Briefe geſchrieben. 
In dem einen ermahnt er ihn in halb gemüthlichem, 
halb orientaliſch⸗großſprecheriſchem Tone zur 
Unterwerfung. In dem andern fordert er ihn 
auf, den bevorſtehenden Krieg in menſchlicher Weiſe 
zu führen, namentlich Kriegsgefangene, Verwundete, 
Wehrloſe und Nichtcombattauten zu ſchonen, mit 
dem Verſprechen, daß holländiſcherſeits dasſelbe 
geſchehen werde. ürde es dem General 
van Swieten gelingen, den Krieg auf Sumatra 
ohne die bisherigen gebräuchlichen Mittel 
— Verbrennen der Dörfer, Verwüſten der Alben 
u. ſ. w. — zu führen, dann würde er gewiß der 
Civiliſation einen großen Dienſt leiſten. Es ſcheint 
aber doch, daß das Inbrand chießen von Pedir, um 
deſſen Fürſten für die dem Sultan geleiſtete H 
zu ſtrafen, im Widerſpruch mit der gegebenen Ver⸗ 
ſicherung ſteht und nur als ein Act der Rache zu 
betrachten iſt. Die Eroberung der Moſchee von 
Atſchin hat verhältnißmäßig große Opfer gekoſtet, 
und General van Swieten hat ſich genörhigt ge⸗ 
ſehen, Verſtärkung von Padang heranzuziehen, um 
die erlittenen Verluſte zu decken. Die Atſchineſen 
vertheidigen ſich „wie die Teufel“ heißt es in den 
Depeſchen. Sie haben großen Abſchen vor der 
. D ⁵˙ : ̃;Ä⅜bd TA a a 


Mallinckrodt hat ſich unbeabſichtigt ein Ver⸗ 


General Dominguez, der Beſieger Cartage⸗ 
na's, iſt jetzt wirklich zum Oberbefehlshaber einer 
Operationsarmee im Centrum Spanien's ernannt 
worden. Aehnlich wie 1870 Friedrich Carl von 
dem eg u an die Loire eilte, um dort 

Entſcheidung zu bringen, ſo dürfte 


Klapka, den man für den Verfaſſer dieſer übernehmen will, um durch dieſen letzten größten 
hüllung hält, muß das allerdings 3 wiſſen. Erfolg ſeine Herrſchaft noch ſicherer zu be⸗ 
Ungarn bereitet wieder eine Maßregel vor, feſtigen. 


Deutſchland. 

A Berlin, 20. Jan. Das Preßgeſetz iſt 
geſtern vom Juſtizausſchuß fertig geſtellt worden: 
es ſteht nunmehr die Erſtattung eines ſchriftlichen 
Ausſchußberichtes und auf Grund deſſelben die 
Pleuarberathung bevor. Es ſoll der Entwurf zu 
den erſten Vorlagen des Reichstages gehören. — 
Der Baundelsausſchuß des Bundesraths beſchäftigt 
ſich jetzt mit der Angelegenheit der Sonntags⸗ 
arbeit und der Arbeiterverhältniſſe der Frauen 
—̃ PP ]˙—[H pp —”—— Fr 


cheint, wird nun auch 


che Sonderexiſter z der ſtreng an ihrer 


mit der rothen Sonne. Die Kirchen waren von 
Andächtigen überfüllt, und in allen 1 fanden 
Feſtmahle ſtatt, bei welchen man f an ſonſt ver⸗ 
botenen Tafelfreuden ergötzte. Abends waren die 
öffentlichen Gebäude, aber auch viele Privathäuſer 
glänzend beleuchtet, und im Auswärtigen Amte 
war großes Banquet, wozu alle fremden Geſandten 
und die Spitzen der kaiſerlichen Behörden einge⸗ 
laden waren. 

Wenige Tage darauf ſchwebte die Kaiſerin in 
Lebensgefahr. Als ſie mit ihrer Mutter und einer 
Hofdame in geſchloſſenem Wagen ſpazieren fuhr, 
gingen am Abhange die Pferde durch, warfen um 
und ſo unglücklich, daß der Wagen in einen Teich 
fiel, worin die Damen unfehlbar ertrunken wären, 
wenn nicht hilfreiche Hände zur Stelle geweſen 
wären und die vor Schreck halbtodten Frauen 
aus dem Wagen und aus dem Waſſer beraus⸗ 
gezogen hätten. , 

u Japan hat ſich auch ein neuer Ausfuhr⸗ 
artikel entwickelt, nämlich Getreide. In der Um⸗ 
gegend von Hioge wächſt ganz vorzügliches. Da 
aber die en kein Brod eſſen, ſondern nur 
feinere Mehlſpeiſen genießbar finden, exportirt 
man den größten Theil des Getreides, es gehen 
jetzt ſchon ganze Schiffsladungen nach England, 
und wenn ſich der Getreidehandel ebenſo vortheil⸗ 
haft zeigt, wie der Boden ergiebig iſt, wird der 
Getreidebau bald ſehr ſchwunghaft betrieben werden. 


U RT RR CET IRRE ENTER" EHE j 
die Erfahrungen, die er auf dieſer Reiſe gemacht 
hat, ein Buch herausgegeben, welches ungeheures 
Aufſehen in Japan macht. Er entwickelt darin die 
Auſchauungen und Hoffnungen der en 
Fortſchrittspartei, für deren Haupt er ange ehen 
wird, während IJwacura als der Führer der Alt⸗ 
liberalen gilt. Das Werk iſt gegenwärtig Gegen⸗ 
ſtand der Unterhaltung in allen gebildeten Kreiſen 
geworden, und man verſpürt darin den Ein⸗ 
fluß der alten er chineſiſchen Literatur, was 
in Japan ungefähr daſſelbe ſagen will, als die 
alte griechiſche und lateiniſche Literatur im Abend⸗ 
lande. Im Ganzen weht natürlich ein liberaler 
Geiſt darin. So ſtellt der Verfaſſer den für den 
Orient allerdings neuen Satz auf: Die Regierung 
iſt des Volks wegen da und nicht das Volk der 
Regierung a das Geſetz iſt der wahre Sou⸗ 
verain des Landes. Für alle Behauptungen bringt 
er Belege aus der Geſchichte, und er kennt nicht 
allein die . Landes, ſondern auch die aller 
Länder. So ſtellt er wiederholt das Schickſal 
Polen's als warnendes Beiſpiel auf und zeigt, 
warum dieſer Staat zu Grunde gehen mußte. Das 
Buch iſt trotz ſeines Mangels an practiſchen Vor⸗ 
ſchlägen ein Epoche machendes Ereigniß. 

Der 23jährige Geburtstag des Mikado wurde 
wie ein nationaler Feſttag Be hand Alle Häufer. 
waren beflaggt, und ſelbſt der ärmſte Japaneſe 
hatte die rothe Fahne ausgehängt oder die weiße 


Haltung und Geberde zu entſprechendem Ausdruck 
zu bringen. Das geiſtvolle Durchdringen und 
Beherrſchen des Spiels, unterſtützt von einer glück⸗ 
lichendebendigkeitdes Temperaments, machen ihrevei⸗ 
ſtungen ſo ſehr anziehend. Die große Aumuth der 
Erſcheinung, die edle Haltung und der unge⸗ 
zwungene Ausdruck der Ueberlegenheit kommen 
„aber mit natürlich einer Partie, wie die vorliegende, beſon⸗ 
aften des ders zu Statten. Das tiefe Stimmorgan hat 
1 guren im einen ſehr anmuthenden Wohllaut. Muſterhaft iſt 
woh angelegten Plane die Klarbeit der Dietion, bei der jeder Buchſtabe 
ürdig 5 zu ſeinem vollem 8 kommt. Hr. Ellmenreich 

würdiger Folge⸗ unterſtützte feine Schweſter als Don Ceſar auf 


Stadt ⸗ Theater. 
Hofſchauſpielerin Frl. 2 zis ka 
e ſich im 


* Die 


uuſt des hieſigen Publikums 


Der alte . 15 Dichter 


und Gewandtheit, noch Wärme, noch endlich der 
nöthige Humor. Der Perin erfordert mehr einen 
Bonvivant als einen Charakterſpieler. Hr. Panſa 
ſpielte die Partie mit richtigem Verſtaͤndniß und 
nicht ohne Wirkung. Am wenigſten harmonirte 
15 Klang der Stimme mit dem darzuſtellenden 
Charakter. Das Publikum nahm die Leiſtung der 
Hauptdarſteller mit großer Anerkennung auf. 


N gefangen nimmt. Aber das Vor⸗ 


utelligenz in dem ſauber und fein 
Nan des Stückes giebt demſelben 


ung, als es vielleicht in der Abſicht des 


; Aus Japan 
bringt die „Gaz. di Venezia“ Mittheilungen, welche 
bis zum 10. November reichen. Der Staatsrath 
Kido, welcher als Mitglied der großen Geſandt⸗ 
ſchaft die Vereinigten Staaten von Nordamerika 
und die Hauptſtädte Europa's beſuchte, hat über 


holländiſchen Herrſchaft. Allem Anſchein nach wer⸗ ner Vertrautheit mit dem Lande urſprünglich dazu bekifft, ſo ſeien von den 214 Tableaux dazu 190 be⸗ er 
den ſie aber Pakt wohl der größeren Macht] beſtimmt, dem Prinzen von Wales bei u Be. reits Wein die Übrigen würden 78 bis April dieſes ae " 
ihrer Feinde weichen müſſen. Die Holländer be⸗ ſuche daſelbſt als Führer zu dienen. Michell ging] Jahres fein. die Kreisvertretung ſeien faſt aus⸗ elben Inha 


nahmslos nur ſolche Männer gewählt worden, welche 
durch 0 Lebensſtellung, ihre Intelligenz und ihr leb⸗ 
haftes Intereſſe für die Angelegenheiten des Kreiſes en jenem Urt 
als ſeine würdigen Repräſentanten a ſeien. 5 

Ein Gleiches gelte von den Kreis Ausſchüſſen. 


ich Er großen Theil eine erfreuliche Bereit⸗ 


agen ſich, daß ſie ſo wenig Sympathie bei diefem |geftern Abend von Petersburg nach London a 
ege finden. Haben die Holländer denn ich dieſe und wird auf längere Zeit nicht zurückkehren.“ 
u erwerben geſucht? Ihre Colonialwirthſchaft in | Ein Correſpondent der „Rhein. 8 theilt bereits 
ſtindien iſt verurtheilt; fie ſelbſt erkennen, daß | mit, man beabfichtige, die 1 nicht ſtatt⸗ 
die dortigen Zuftände ungeſund und unhaltbar find. finden zu laſſen. Die offiziellen Nachrichten igno⸗ 


Schweiz. riren dieſe Geſchichten und melden: Der Herzog 
Bern, 20. Jan., Mittags. Der Bundesrath 


von Edinburg und die Großfürſtin Marie würden 
at die Einladungen zu dem internationalen |etwa Anfangs N England eintreffen.“ 
oſtcongreſſe lad, welcher, nachdem Ruß⸗ 


ußland. 
and feine Theilnahme an demſelben zugeſagt hat, Petersburg, 20. Jan. Der „Regierungs⸗ w . h . g 
— h an 19, endes d & bee 1 f ür egung geſetzt ſei. Was nun die Provinzialordnung (Lebhafte 


anzeiger“ veröffentlicht das Reichsbudget betreffe, jo hege die Regierung die Erwartung, d 
treten ſoll. Das Budget der internationalen Tele⸗ W 8 0 en na 


das Jahr 1874. Daſſelbe veranſchlagt die Ein⸗ olksvertre⸗ 
peu en⸗Verwaltung iſt mit einem Ausgabe⸗Ueber⸗ nahmen auf 539,851,650 Rubel, die Ausgaben auf ewa 
uſſe von 86,500 Fres. vom Bundesrathe ge⸗ 555 


536,683,836, weiſt alſo eine Mehreinnahme von 
nehmigt worden. — Der Nationalrath ſetzte (W. T.) 


3,167,820 Rubel nach. 
heute die Berathung über die Reviſion der Bundes⸗ 
verfaſſung fort und ertheilte der vom Ständerath Abgeordnetenhaus. 
beſchloſſenen Faſſung des vom Unterrichtsweſen 31. Sitzung am 20. Januar. 
andelnden Art. 25 in allen weſentlichen Punkten Dritte Berathung des Civilehe-Geſetzes $. 52: 
eine Zuſtimmung. W. T.) Alle dieſem Geſetze entgegenſtehenden Vorſchriften 
— In Bonfol iſt der abgeſetzte Pfarrer] kreten außer Kraft. Ein Gel hes gilt von den Be⸗ 
Jeanquengt, ein Fanatiker, der nicht üble Lust] ſtimmungen, welche die Schließung einer Ehe wegen 
zeigt, im Jura die Rolle eines Heinen Santa Cruz] Verſchiedenheit des Religionsbekenntniſſes verbieten, 
u fpielen, endlich verhaftet worden. Vorletzte und welche eine ſtaatliche Einwirkung auf die Voll 
acht wurde das dortige Wachtlokal der Scharf⸗ sichumg & ei ee Petri beantragt Ein 
16 en berart mit ee angegeiten Sat eiten Satz dieſes Paragraphen fo zu fallen: „Ein 
er Wachtpoſten ſich genöthigt ſah, auf die An- 
greifer Feuer zu geben, welche darauf die Flucht 
ergriffen. Eine mit den religiöfen Wirren im 
Jura e fanatiſche That wurde 
FH 55 u 1 auh licher Alam über 
aubensſachen ſchoß ein katholiſcher Zimmerge⸗ 5 ern 
elle einem proteſtantiſchen Kameraden mit einem A Bu De ſchaffen, is 
12855 9990 Pr 1 5 en en Theile des Landes gelten Wau alle Landestheile aus 
augenblicklich zuſammen; da der Thäter] dehnen. — Abg. v. Bismard- richt für 
aber noch Lebenszeichen an ihm bemerkte, ſchoß er : Abg. v. Bismard-Flatom ſprichtf 
mit den Worten: „Warte, du verfluchter Pro⸗ 
teſtant!“ noch zwei Kugeln auf den Unglücklichen 
ab, von denen die eine ihm in den Kopf, die an⸗ 
dere in den Arm traf. Die Hoffnung, ihn am 
Leben zu erhalten, ſoll nur gering ein. Der 
Mörder iſt verhaftet. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 
Peſt, 20. Jan. Das Miniſterium hat heute 
im Einundzwanziger⸗Ausſchuſſe die Entwürfe für 
die Budgets her änge 1875, 1876 und 1877 
vorgelegt. Nach denſelben würde ſich ein Defizit 
ür 1875 von 21 Millionen, für 1876 von 14½ Mil⸗ 8 
ionen und für 1877 von 12% Millionen ergeben. 
Durch Erſparungen und Steuerreformen wird ſich | 
indeß vorausſichtlich eine ER Mehreinnahme 
von 12½ Mill. über den Anſchlag N 15 


0 Frankreich. 
Paris, 19. Januar. Die Nationalver⸗ 
ſammlung sein heute die Berathung des Maires⸗ 
Geſetzes fort. Ein vom linken Centrum beantragtes 
Amendement zum Art. 2, nach welchem nur im 
alle der Demiſſion oder der Abberufung eines 
aire ein Nichtmitglied des Municipalraths zu 
dieſem Amte ſoll ernannt werden dürfen, wurde 
mit 363 gegen 337 Stimmen abgelehnt und dar⸗ E 
auf der Artikel mit unbedeutenden Modificationen, 
denen die Regierung ihre Zuſtimmung ertheilte, 
mit 363 gegen 328 Stimmen angenommen. Die 
vom Deputirten Haentjens eingebrachte Inter⸗ 
pellation über die innere politiſche 0 wurde 
vom Interpellanten zurückgezogen. (W. T. 
— In der Nationalverſammlung herrſchte 
heute wegen der Suspendirung des Univers“ 
ungeheure Aufregung. General du Temple eilte 
2 die Miniſterbank zu und machte dem Vice⸗ 
Präſidenten des Cabinets heftige Vorwürfe. Die 
Regierungspartei verhehlt a: cht, daß die Lage um 
o bedenklicher ſei, als die Beziehungen zum Aus⸗ 
ande durch die augenblicklich noch winzige Kammer⸗ 
majorität erſchwert werden und zu beſilechten ſteht, 
daß die gekränkten Ultramontanen gegen das 
Cabinet votiren. Auch aus der Provinz gehen 
Nachrichten ein, nach welchen die Beziehungen 
ankreich's zum Auslande allgemeine Beſorgniſſe 
a haben. N. Z. 
— Die aus London eingetroffene Nachricht 
von dem Tode des an der hieſigen Börſe ſtark 
engagirten Merton, des Schwiegerſohns Königs⸗ 
warter's, hat zu einem nicht unbedeutenden „Krach“ 
Veranlafſung egeben. Die Summe der Diffe⸗ 
renzen, welche Merton ſchuldet, ſoll eine enorme fein. 
— Der Hirtenbrief des Biſchofs von Peri- 
gueux lautet im Auszuge: „Die Stimme des Stell- 
vertreters wa ließ ſich ſo eben wieder hören. zwang erklärt. — Abg. Bähr (Kaſſel): Ich bin voll 
ius IX., der Pontifex und König, verkündet den | kommien mit dem Gultusminifter einverſtanden, daß die 
ruch feierlicher Verträge, die Schändung der a 1 a zum Schluß des $ 52 ihren 
Gerechtigkeit, die Unterdrückung der Kirche, die] Ausdru efunden haben, eine nothwendige Conſequenz 
Berl des Glaubens, den Umſturz der Ver⸗ dieſes Geſetzes find, aber freilich keine, die ſich ganz 
faff rau che felbft. a, a, ihr 55 von 3 8 Rus eines kane Aushrnde 
= 8 1 5 edarf, um geſetzliche eltung zu erlangen; aber ebenſe 
20 en Cäſarismus, welcher mit unerhörter Ge⸗ verhält es ſich 1 Gern Anfrage des Abs. Petri, ak 
3 . hu 1 die Biſchsfe eder Jrelheit bedr eine Conſequenz des Geſetzes enthält, die zur Erlan⸗ 
0 ie Bi iheit beraubt, 
vor die Gerichte geſchleppt, verurtheilt, einge⸗ 
kerkert und verbannt, die Prieſter aus ihren 
Kirchen vertrieben, in Armuth verſetzt, die Gläu⸗ 
bigen an der Ausübung ihrer religiöſen Pflichten 
ehindert. Und das Ganze Kraft angeblicher auf 
Befehl der modernen Cäſaren erlaſſener Geſetze!“ 
— Ehe der Miniſterrath den Beſchluß faßte, 
das „Uuẽivers“ auf 2 Monate zu ſuspendiren, hatte 
Decazes die gänzliche Unterdrückung des Blattes 
verinngt,. idem 15 ache 50 1 5 le welche im Allg. Landrecht Schon zum Ausdruck gekommen 
geſtern wieder gefährliche Artikel und einen Hirten⸗ Allg. druck N 
brief be8 Sof von eigene mit Beteiigungen | 1 IS nu Ak Gel Tan ae 
gegen Deutſchland und Italien gebracht em Cal ae; 
cazes d nicht durch. In Verſailles er⸗ 
regte die Maßregel ungeheures Aufſehen. Die 
Rechte iſt unzufrieden und will eine Interpellation 
ſtellen. Die Anhänger des Cabinets ſind wegen 
der innern Lage und beſonders wegen der kleinen 
Majorität vom Sonnabend beunruhigt. Das große 
Publikum gönnt dem „Univers“ die Strafe, weil man 
der Jutriguen der clerikalen und der royaliſtiſchen 
Partei müde iſt. 8 


England. 

London, 17. Jan. Die „Daily News“ brachte 
folgendes Senſations⸗Telegramm, an welches ſich 
Gerüchte ärgerlichen In halts knüpften, weil 
es die Ueberſchrift: „Die., Heirath des Her⸗ 

Wa n 881. Hasen, N 1 155 nung gewidmek hat. Das Schwierigſte 5 die Beru⸗ 
engliſchen Geſandtſchaft hier Ueberraſchung er⸗ 
regt. Michell iſt der Secretär der engliſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft in St. Petersburg. Er war wegen fei- 


05 


a ift, in der Commiſſion unter den Punkten, die 
der Miniſter für Hen et e erklärt hat, in Be⸗ 
tracht Naber werden. Mit 9 0 


Gleiches gilt von den Beſtimmungen, welche die 
Schließung einer Ehe wegen Verſchiedenheit des Ne- Ber { f 1 
ligionsbekenntniſſes oder die Trennung einer Ehe dem | Seite des Hauſes gegen dieſelbe Schlimmes Ersa 
Bande nach wegen des Religionsbekenntniſſes verbie⸗ rf 
ten u. ſ. w.“ v. Gerlach dagegen beantragt den 
weiten Satz des § 52 ganz zu ſtreichen. — Abg. usſa i 5 
etri: Der Antrag berührt den ſacramentalen Cha- | (Sehr wahr), bitte ich Sie, etwas mehr Muth zu dieſer 
Reform zu haben. ie Wahlen zu den Kreistagen 
e 
85 
das Amendement, weil es ſeiner Anſicht nach eine 
Bela des Principe ift, daß der Staat allein über die 
Ba der Eheſchließung, alſo auch der Eheſcheidung 
eſtimmen jolle. — Der Juſtizminiſter: Der An⸗ 
ich 0 für dieſes Geſetz nicht nothwendig. Man kann 
nicht ſo en passant einen der wichtigſten Grundſätze 
des canoniſchen Eherechts aufheben. Wenn man den 
Grundſatz beſeitigen wollte, ſo würde man nicht nur 
negativ etwas ausſprechen, ſondern etwas Poſitives ſch 
eben müſſen, wonach ſich die Richter bei ihren Er⸗ 
euntniſſen zu richten hätten. Es aueh mir erforber- 
ich 0 werden, über das Eheſchließungsrecht beſondere 
chriften zu erlaſſen, und ich habe bereits die wei⸗ b 


tal? 
auch [ off > 
gan beleunt. Dann wird ſie vielleicht auch 
gewiſſe Unarten unterlaſſen, wie z. B., daß fie ein⸗ 
zelne Abgeordnete oder ganze Parteien abkanzelt, wie 
dies vor den letzten Wahlen geſchehen ift. Wir wollen 
doch kein Geld dafür geben, daß die Correſpondenz 
ihr Bedauern darüber ausſpricht, daß der Schwer 
unkt der Entſcheidung jetzt in den liberalen Parteien 
iegt. (Heiterkeit.) Damit iſt meine Bewilligung von 
EAN DINE auch zu Ende; deun ich will nicht, daß die 
3 Regierung in der Breiie öffentliche Meinung macht 
haltenen Wege wieder abgekommen ift, ein inhaltlich] und daß Tgeinhar unabhängige Stimmen laut werben, 
völlig ausgeführtes Nase u geben und ſtatt deſſen] die in Wahrheit aus den Büreaus und von Regie⸗ 
0 rungsbeaniten herrühren; das it Corruption der 

öffentlichen Meinung. Die Aufgabe der literariſchen 
üreaus beſteht darin, mit den Zeitungen Cor⸗ 
reſpondenzen zu unterhalten, entweder direct durch die 
Beamten oder durch Strohmänner, bei denen man 
weniger politiſche Bildung, als Kenntniß der Ortho⸗ 
grapbie verlangt. Die Sache geſchieht dann fo: Geh. 
Rath Hahn ſammelt aus den verſchiedenen Miniſterien 
Daten und dictirt ſie den Strohmännern, etwa wie 
dies gegenüber den Feldwebeln bei der Parole geſchieht. 

orm der Landesverwaltung] (Heiterkeit. Die Strohmänner ſelbſt haben Pi dief 


Berichte den unehrerbietigen Namen Waſchzettel 
erſunden. Dieſe Nachrichten werden den — — 
ln. 


eiſtehen 
allen. — 


Grund zu Bi, amiren, daß es künftig allen Vätern 


ſamkeit und Theilnahme an der Landesverwaltung den 
1 


chweigt das Geſetz darüber völlig, was der Pro⸗ 
vinzialausſchuß mehr zu thun habe, als ihm der Kreis 
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Trennung von Tiſch und Bett zu erkennen war, tritt 
die gänzliche Eheſcheidung an die Stelle.“ — Eultus⸗ 


Provinzialordnung die Gefahr in hohem ade 
vermehrt, daß man uns einen Weg 8 

der zur Beibehaltung der jetzigen Regie⸗ 
rungscollegien führt. (Sehr wahr.) Wir wollen 
wenn nun die Civflehe im Ganzen für alle Fälle eint die Auflöfung derſelbeu und die Aufheb z 


und es iſt für den Eingewei 


8 


Taufzwanges betrifft, jo hat dieſe Beſtimmung ein- | Die Hauptfrage ift für mich die, ob die Grenzen ber 
3 - | 1 eh * x H find, daß dieſelbeu auch 5 „gehen 
2 0 e Lorxe⸗ 
ch ſcheint mir die Abgrenzung der Provinz Preußen beim Rache Zi⸗ 
es ein anderer, 


bezirk unſerer Monarchie, und eine Ten 2 der Ver⸗ 


| vermag, jo 
die Verfaſſungsurkunde beſeitigt und ein polizeilicher Zeitung wegen eines dieſer 
Zwang nicht mehr vereinbar mit dem Art. 12. | 

bin auch vollſtändig durchdrungen, daß es durchaus im 
Intereſſe der Kirche if den Zwang zur Taufe abzu⸗ 
chaffen, welche Auffaſſung in recht kirchlichen Kreisen 
eit Langem gehegt wird. Auch der evang. Oberkirchen⸗ 
. ſich in einem Schreiben an den Miniſter 
v. Raumer vom 17, Februar 1851 gegen den Tauf⸗ 


die Berichte färbt, bald 
W 


ewiſſe Gebiete, wie Eiſenbahne 


ren 0 n anz 
zur Felbititändigen Verwaltung mit bloßer bercaſſicht 


ier 
S o. sc en 
vorgetreten iſt dieſer offiziöſe Preßunfug zur Zeit des 


die „Nord gen 


gung einer allgemeinen Geltung ebenfalls eines be⸗ 
onderen Ausdrucks bedarf. — Juſtizminiſter Leon 
havot; 9a) bin immer beſtrebt geweſen, auf ein 
Rechtseinheit in der Monarchie hinzuwirken; auch auf 
dem Gebiete des Eherechts wäre ich dazu geneigt. Ick 
habe auch ſchon bemerkt, daß ich eine Gelegenheit dazu 
bald geben werde. Es widerſteht mir aber, hier 8 
gelegentlich einen beſtimmten Punkt außerhalb Den Du 
ſammenhanges zu ändern, auch nachdem der Abg. Petr; 
ſeinem Antrage einen pofitiven Inhalt gegeben hat. — 
Abg. Klöppel empfiehlt den Antrag des Abg. Petri, 
weil er eine Conſequenz des Prineips des Geſetzes ſei, 


ziehung FR einander ſtehen. Vielmehr haben beide 


1 ehr hab gehört zwei Hamburger 
chiedene Aufgaben; der Kreis iſt die Haupt⸗ hie 


Se reich geworden ſind; ihre Behauptung, 


da chts 
recht glaub würdig; und Ben wenig, daß ſie für i 


ätten bringen ſollen. Neuerdings iſt auch das „Preu⸗ 
ba Von sblatt“ Regierungsorgan geworden, zum 
rſatz der andegam enen „Berliner Su die belone 
7 D 


agener dazu diente, Fühlung mi 
’ en. (Obel Hört!) Sr 


| verbreitet ſind die mehr oder weniger officidfen Zei⸗ 
tungen in ven neuen Provinzen. Vahin gehören die 
„Hannöven ſche Landeszeitung“, verſchiedene in Schles⸗ 


ortſchritt an, inſofern 5 
5 irte Reform fortfegen ſoll. (Beifall) — Mi- 


iſt und bis vor kurzer Zeit 1 0% de lack, 
hl worden it. Herr 2 Jh ſagte von den 


Fonds, derſelbe habe nur den Fehler, daß er zu Hei 
ei. Burch das ſegleſtrirte r des Könige en 
Hannover und des Kurfürſten von eſſen iſt es dieſem 
8 berüchtigten Andenkens gelungen, die ſetzige 
großartige Orzaniſation der Preßbüreaus zu be⸗ 
werkſtelligen. Den einzelnen Miniſterien im Theile 
tel „Zur 


ermeidung einer 
detaillirten Abgrenzung den weiteſten Rahmen ge⸗ 


dieſes Fonds übergeben worden unter dem 

Abwehr feindlicher Angriffe der Welfen“; wozu aber 
das landwirthſchaftliche Miniſterium eines ſolchen 
Schutzes bedarf, it mir nicht recht klar. (Heiterkeit 
Dieſer Fonds iſt eine unſittliche Einrichtung, auf dle 
Corruption der Preſſe berechnet. Ich bitte Sie dringend, 
die Poſition zu ſtreichen. (Lebhafter Beifall 5. er 
Miniſter des Innern: Was der Herr Vorredner 
an einzelnen Details erzählte, war recht amiſant und 
mag auch zum Theil wahr fein; ich kann es nicht be⸗ 
urtheilen. Der größte Theil war mir unbekannt. Ich 


aubehte jetzt nur den Standpunkt des Vorredners be⸗ 
kämpfen, daß er die Staatsregierung anders ſtellen 
will als andere politiſche Factoren. Die Preſſe iſt 
weſentlich dazu beſtimmt, zu belehren, in politiſchen 

ingen Proſelyten zu machen und Angriffe abzuwehren. 
Weshalb nennt denn der Vorredner die Einwirkung 
Regierung immer eine Corruption? Es iſt nur 


von ihm verlangt werde, und daß dasſelbe auch nach 
der Erhöhung noch weit hinter dem Gehalt zurück 
bleibe, was man in andern Städten dem 


„richtige Schmiede“; vor . Zeit wäre er über⸗ 
zeugt geworden, daß er ſich bisher geirrt, denn bei 
einer von ihm verſuchten Nachfrage daſelbſt ſei er von 
den dort funetionirenden Beamten in einer Weiſe be⸗ 
andelt worden, daß er gerne auf die erbetene Aus⸗ 
unft verzichtet hätte. Redner zählt ebenfalls mehrere 
uption? 6 i Straßen auf, in denen die Trottoirs durch ihre Un⸗ 
der Verſuch einer Bekehrung (Heiterkeit) einer Klar⸗ Fiesch gi die Paſſanten empfindlich beläſtigen. Hr. 
Jachung der Zwecke der Regierung. Wenn Sie der Hirſch giebt Hrn. Berenz den Rath, wenn er wieder 
gierung dies Mittel abſchueiden, jo legen Sie fie einmal von der Bauverwaltung irgend eine Auskunft 
if haben will, ſich direct an Redner zu wenden, er oder en Thorn. Die für Sonntag beſtimmte und ausge⸗ 
der Hr. Baurath würden gewiß zu jeder Zeit zu Auf⸗ habe. N wird auch d chottlerf gebene Nummer der „Gazeta Torunska“ ift am Sonn⸗ 
klärungen bereit ſein. i von Hrn. B. erwähnte j abend Abend wegen eines Artilels Aus dem preußi- 
Mängel ſollten baldigſte Abhilfe finden. — Hr. Damme chen Landtage: Neue Theorie, Selbſtvertheidigung des 
erzählt zur Illuſtration der „richtigen Schmiede“ die rſten Bismarck“ mit Beſchlag belegt. Es iſt dies 
Ent u en des Trottoirs vor den Häuſern in dieſem Jahre ſchon das be Mal, daß dieſe Zei⸗ 
des Hrn. Rodenacker in der Oper dee „Der von ) tung von dieſer Maßregel betroffen worden iſt. 
demſelben mit der Niederlegung der Beiſchläge beauf-| bad — müßte man ja den wohlhabenden unter den * Herr Kreisgerichtsdirector Dald in Dram⸗ 
tragte Maurexmeiſter habe, als der Neubau ſoweit ge beſoldeten Magiſtratsbeamten gar kein Gehalt zahlen, | burg, früher Staatsanwalt in Elbing, ift zum Ober⸗ 
diehen, das Trottoir nach Anordnung eines Baube⸗ da fie von ihrem Privateinkommen zu leben hätten.] Staatsanwalt beim Appellationsgericht zu Marien⸗ 
amten gelegt, das hiernach etwa 2 Zoll höher als das] Was die Behauptung betreffe, daß das Lazareth am werder ernannt worden. 
der Nachbargrundſtücke wurde. Nach faſt gänzlicher] Dlivaer Thor in nächſter Zeit in den Beſitz der © Aus Weſtpreußen, 19. Jan. Das genaue 
Vollendung habe ein anderer Baubeamter das Weiter⸗ Stadt gelangen werde, jo ſei dieſe Hoffnung ſchon jeit | Reſultat der Reichstagswahl im Neuſtadt⸗Carthäuſer 
arbeiten inhibirt, eine Verſtändigung auf dem ftädtifchen einer Reihe von Jahren in derſelhen Form ausge⸗] Wahlkreiſe iſt folgendes. Im Ganzen wurden 17,087 
Baubureau kam nicht zu Stande. Hr. Rodenackerfſprochen, ohne daß ſie ihrer Realiſirung weſentlich iltige Stimmen abgegeben. Davon erhielten der Guts⸗ 
habe hierauf geſprächsweiſe Redner feine Noth geklagt] näher gerückt fei. Die Sache Pix ja bisher daran ge- | befiger Leo v. Nybinsli, der Candidat der Polen, 
und Letzterer Hrn. Baurath Licht darüber in Zoppot [heiter daß der Magiſtrat jene Anſtalt nicht bedingungs⸗ | 13,190, der Gutsbeſiger Pieper auf Smarſin, der Can⸗ 
Vorſte augen gemacht, in Feng deren ſich Hr. Licht“ los übernehmen könne, und natürlich werde er ſich auch] didat der Deutſchen, 3714, der Landrath Vormbaum in 
veranlaßt ſah, durch Augenschein ſich von der Sachlage [nicht bei der Uebernahme einen Oberarzt aufoctroyiven | Neuſtadt 104 Stimmen, 79 Stinnnen zerſplitter⸗ 
gu Aberaengen und die Angelegenheit in befriedigender] laſſen dürfen, vielmehr ſich die Organiſation der An⸗ ten ſich. > N 
Weiſe zu reguliren. In dieſer Sache ſei ſomit Redner 177 in ganzem Umfange frei vorbehalten 1 End⸗ * Auf der Tl Ku en rn 
eigentlich die „richtige Schmiede“ geweſen; wenn aber] lich ſei die Befürchtung, daß mit der neuen Kormivumg |am Montag Abend bei der Durchfahrt eiues Güter⸗ 
ungerechte i } Hr. Licht ihm e er ſolle ſich nicht um] des Gehalts für den Oberarzt iu der ſtädtiſchen Anftalt | zuges ein Güterwagen in Flammen, und das Feuer 
Lasker: J anderer Leute Angelegenheiten belümmern, fo hätte er ein Definitivum geſchaffen werde, vollſtändig unbegrün⸗ aa fo en um ſich, daß die Beamten nur mit 
dies ruhig einſtecken müſſen. Der Magiſtrat müſſe felbft | det, da der Magiſtrat in ſeinem Antrage ausdrücklich] großer he die Entzündung anderer Wagen ver⸗ 
dafür Sorge tragen, daß das Trottoir überallrichtig gelegt | erklärt hat, daß durch denſelben einer definitiven Re⸗ hindern konnten. Der in Brand gerathene Wagen 
werde und nicht die Beſitzer nöthige, nach der „richtigen gelung der N ältniſſe in keiner Weiſe prä⸗ wurde nach dem Halten 7 ſofort abgefettet 
Schnieder zu dach ue Wespe ation] judieirt werden ſolle. Von Hrn. Damme, der ſelbſtf und heraus genommen. Nach Zur lden des Zuges 
darum geſtellt, damit durch öffentliche Beſprechung] eine den e 5 um 700 % lebha befürwortet, wurde die Maſchine ſogleich zum Löſchen in Thätigkeit 
der Wfrſch glaub endlich Abhilfe erwirkt werde. — wird, für den Fall der Ablehnung derſelben, der even- geſetzt; leider konnte äußerſt We im f erettet werden, 
Hr. Hirſch glaubt nicht, daß Unannehmlichkeiten für] tuelle Antrag geſtellt, das Gehalt um 400 K, von indem das Feuer bereits zu weit um gegriffen, und 
8 den Beſitzer entſtehen können, wenn. dieſelben einige] 800 auf 1200 ., zu erhöhen. Bei der Abſtimmung] der Wagen bis auf das unterſte Geſtell verbrannt war. 
Tage vor Beginn des Baues drei Zeilen an den] durch Kugelung wird der Magiſtratsantrag mit 21] Die Entſtehung des Feuers rührt ſicherlich von der 
Magiſtrat richten und dieſen erſuchen, ihnen einen] gegen 19 St. abgelehnt, die Gehaltserhöhung um Locomotive her, da der in Rede ſtehende, mit lachs 
1 0 8 Beamten an die Bauſtelle 115 ſchicken, damit derſelbe mit 23 gegen 16 St. angenommen, — Die beladene Wagen nahe der Maſchine einrangirt war 
ftehenden Mittel benutzt, um der Oppoſition in der] über die Art der Bauausführung beſtimmten Beſcheid] ſem Beſchluß entiprechend wird der Etat in Einnahme und fo die Funken durch irgend eine kleine Oeffnung 
eſſe entgegenzutreten, iſt es ganz natürlich, daß die] gebe. Wenn der Magiſtrat in vielen Fällen geſtattete,] auf 965 K, in Ausgabe auf 27,047 n feſtgeſtellt. — aufgenommen, die Entzündung e aben. 
ppofition die Gelder nicht bewilligen will; diejenigen,] daß die Eigenthümer das Trottoir ſelbſt legen durften,] Hierauf vertagt ſich die Verſammlung wegen der vor⸗⸗ a b. Z.) 
die der Regierung nicht dn werden die jo habe durch dies Verfahren die Stadt erhebliche | gerückten Zeit. — Für den Bau einer Eiſenbahn Kobbelbude⸗ 
| rauch damit getrieben wird, Erſparniſſe gehabt und noch dazu ſchöneres und brei Schwurgerichtsverhandlung am 20. Jan. Biſellen event. Oſterode hat ſich ein Comite 
ung] teres Trottoir erhalten. Durch die vielen Einzelbauten | Im Juli v. J erſchienen eines Tages in dem Lemke ſchen] conftituirt, eine Petition an den andelsminiſter ab⸗ 
hätten ſich Unregelmäßigkeiten bilden müſſen, die jetzt] Reſtaurgtionslokale hierſelbſt etwa ſieben Arbeiter, geſandt und dem Oberpräſidenten v. Horn gleichfalls 
exit bei ſtricter Ausführung der nach der Trottoir⸗ welche ſich Speiſen und Getränke geben ließen. ate ein Exemplar derſelben, mit der Bitte um Befürwor⸗ 
ch ordnung gelegten Trottoirs auffällig würden. Man] dem fie das Gereichte verzehrt hatten, entfernten ſie tung dieſes Baues auf Staatskosten, überreicht. Die 
ih h werde aber dennoch trotz aller Hebel anerkennen müſſen, Die Frau Lemke, welche im] Bahnlinie ſoll von Kobbelbude über Mehlſack, Worm⸗ 
f 115 daß in den letzten Jahren Heng abe. durch⸗ hlung ditt, Liebſtadt, Mohrungen nach Oſterode, eventuell 
geführt worden wären und Danzig habe gerade in Bezug Biſellen gehen. Welcher von beiden Endpunkten zu 
beit auf gute Paſſage unendlich Vieles vor Königsberg voraus: wählen ſei, überläßt das Comits der Entſcheidung der 
eit. gaen das dortige Trottoir wäre das hieſige ein wahres Staatsbehörde. G. 8. 
Seal. Und dieſe Verbeſſerungen und Vervoll⸗ * Dem Bürgermeiſter a. D. Roh de zu Allenburg 
ſtändigungen gingen unaufhaltſam weiter, man möge iſt der Rothe Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife, 
daher die Beſtrebungen des Magiſtrats nicht unter⸗ dem Pfarrer Hammer 0 Wiſchwill der Rothe Adler⸗ 


Berent, 20. Jan. Am 30. d. M. findet hier ein 
Kreistag ſtatt, au 7107 S olgende 
Gegenſtände ſtehen: Wahl der Einkommenſteuer⸗, Ein⸗ 
a und der Klaſſenſteuern, Reclamations⸗Com⸗ 


miſſton, ſo wie der Kreisſparkaſſen⸗Reviſions deputation, 
Beſtallung der Amtsvorſteher und deren Stellvertreter, 
x ellung des Etats pro 1874 und Aufnahme eines 
arlehns im Betrage von 170,000 Thlen. aus dem 
Reichs⸗Invalidenfonds an Stelle der 4 kündigenden 
wegen Chauſſeebauten aufgenommenen Kreisſchuld. 


daß der Abg. 
rung ſo vieler be⸗ 


werden, da 


0 
Be Sofern die Regierung die ihr 


zu ver⸗ 


ſchätzen. Hr. Gibſone beklagt es, daß man jo ent⸗ orden 4. Klaſſe, dem Ortsſchulzen Stattaus zu Kling⸗ 
ſetzlich langſam mit dieſen Verbeſſerungen reſp. Regu⸗ i lacken das Kreuz der Inhaber des K. Hausordeus von 
5 aus lirungen vorwärts ſchreite; er erinnert dabei an das inzu] Hohenzollern verliehen worden. 
treten ſein muß. — Der Miniſter des Innern:] Trottoir vor dem Scheerbart'ſchen Hötel, über welches CH Ne re ET ET EEE ENTE 
Der Fonds von 31,000 „ iſt zwar dem Staatd- ſchon vor mehreren Monaten vebattirt worden ſei und Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
miniſterium beigegeben, wird aber im Miniſterium] das heute 1 noch ſo liege, wie damals. Herr Berlin, 21. Januar. Angekommen Abends 44 Uhr 
des Innern verrechnet. Die, Provinzial'Correſponden irſch ſtellt aufs entſchiedenſte in Abrede, daß Herr neee. v. 20. Erz. b. 20. 
iſt zwar Eigenthum des Staates, wird aber ni t Scheerbart beim Bau feines Perrons die Anweiſung Weizen Pr. Staats ſchldl. 92 92 
als abſolut amtliches Organ betrachtet, daß die in Betreff: der Höhe vom Magiſtrat erhalten habe, Januar 85% — v. 2½. Pfdb. 82 | 81% 
April⸗Mai 88/8 88/8 do. , do. 918,8] 91% 
do. gelb 87/8 875% | do. 4½ do. 1009,80 100% 


Gelder nicht g 
Bewilligung ſtimn 5 
aan weil die Regierung au 


Miniſter für jedes Wort verantwortlich wären; derſelbe werde von der Polizei zur Regulirung an⸗ i 
alten werden; wenn die letztere zu langſam vor⸗ 


5 9 
Rogg. flau 5 Dan. Bantvereini 65 | 6448 


anuar 62. 625/] Lombardenlek Gp. 95 | 947% 

ril⸗Mai 638 63% Franzeſen . 197% 197¼ 

ſt 12 Be 62% 63%8| Rumänier . - 6 pe 

2 Petroleum Neue franz. 5% U. 6 9206 

5 an 1 1 9 650 zum arm ab, ſtürz Januar Defter. Greditanft, 142 | 14148 

N n ſehrer ch fließen. \ ann verſt ‚Da fen t Wäſche 200 . 9% 94] Türten (5%) 415/ 41% 

ber dieſen Fonds ebenſe gewiſſenhaft digponirt wird, M Yeübst Ap. Mal] 20% | 20%, | Deft. Sülberrente 658/½] 655% 

wie über andere Dispoſitionsfonds. — In nament⸗ entfernten ſich, nachdem ; Spiritus Rufl. Bantnoten | 915 91 

licher Abſtimmung wird der Dispoſitionsfonds von Stubenthüre und des Schaufenſters zertrümmert hatten.“ Januar 21 821 15] Oeſter. Banknoten 883/80 88%, 

31,900 & mit 205 gegen 141 Stimmen bewilligt. — Zwei Tage ſpäter wurde der Zimmermeiſter] April⸗Mai 21 20,21 25 Wechſelers. Lond. — 6.20% 
— Nächſte Sitzung Mittwoch. Schneider, ein vom Schlage gerührter Mann, von dem] Pr. conſ. 1055 81055 | ; 


ꝛc. Boldt auf der Straße angehalten mit den Worten: 


0 dsb : Feſt. 
„Geld her!“ Schneider fragte ihn, wie er dazu käme, e 


Danzig, 21. Januar. 


2.5 ihm Geld abzufordern, worauf Boldt ihn an die Bruft 5 
* Im hieſigen Ache Krels 11 auf u 7 faßte, ſchüttelnd gegen das Geländer drückte und von Amtliche 1 8 ne Fan 
d. M. ein neuer, öffentlicher Kreistag anberaumt, Et ihm wiederholt Geld verlangte. In der Nähe befand Weizen loco unverändert, Ye Tonne don 20000 
zu welchem folgende Gegenſtände auf die Tages⸗ f ſich der Barbier Gurkowski. Schneider bemerkte ihn 3 laſig u. weiß 132-133. 93-95 Br ; 


ordnung gebracht fd: : c nach in Ein „und rief ſeine Hilfe an. Hierdurch eingeſchüchtert, nahm] fein ! \ > 
er 15 Wahl eines Mitgliedes in den Kreisaus⸗ 2) Extraordinarium 75 , 3) = | Boldt einen 5 Ton an und bat en S — aba 3 128.130 8891 Br. 75-91 
ſchuß an Stelle des Gutsbefigers Bodenſtein in Kroh⸗ liche Bedürfniſſe, welche dem P ur Dis- nunmehr um ein „Düttchen zu Schnaps. Als Äh) bunt. 126.130 86-90 Br. 5 112 
naenhof, welcher die Wahl nicht angenommen hat, poſition geſtellt werden, 20 , 4) 8 1 ür | aber Gurkowski näherte, ging Boldt auf ihn zu und roth . 128-130%J 83-86 „ Br. ezah 
1 2) die Namhaftmachung der zu YAnıtsvorftehern Victualien 70 , in Summa 965 % — B. en mit den Worten „Kröte, was haft Du hier zu thun“ ordinär Fr 120-128“ 78-83 A Br. 
und deren Stellvertreter geeigneten Perſönlichkeiten, [i) Gehälter und Remuneration 8105 , 2) zur "Dis verſetzte er demſelben eine Ohrfeige und einen Fußſtoß Negulfrungspreis 12663. bunt lieferb r. 80 
8 eech des vom . e 5 25 der Arbeitshauscommiſſion 220 , 3) ſäch gegen das Schienbein. Boldt ift des Landfriedens⸗ Auf Lieferung für 1267 bun 7 April. Ma 
— ausbeſitzer M. Wegner in Betreff der 2. Etage liche Ausgaben 19,022 , in Summa 27,347 bruchs, der verſuchten ſchweren Erpreſſung und der 5 a . A a M 1 


auſes Mattenbuden No. 9 zu Kreiszwecken ab- | Gegen die Einnahme hat die Commiſſion nichts ein vorſätzlichen Mißhandlung angeklagt. leugnet und tie 
zuwenden. Die bei Tit. 1 der ie en proſectirten | giebt nur die Mißhandlung des Gurkowski zu, wird Roggen loco matter dir Tonne von 20008 
duschen reis en 2 Müde 3 ine und rig Pr durch 5 ee 5 3 a > 2 6% 
auffeher bereits durch beſondere Beſchlüſſe genehmigt.] ſchworenen ſprachen das Schuldig aus. Der Gerichts⸗ 5 N 
Die Erhöhungen, welche ferner m e Etat] hof erkannte auf 5 Jahre Zuchthaus und Neben⸗ Auf defend . 20 ei TE = 
. ben Ant u. 27 a. hi die u 320 5 ER Kuala. ; Nacht An auch 59%, J Br 3. u. Br., 
i Verleſung der Interpellation betr.] den Anſtalts⸗Oberarzt von. auf 157 n der vergangenen Nacht kurz na i - 
das er d r. Damme dieselbe durch] werden von der Gale el hn nur ad a. An. entſtand auf bisher unermittelte Weiſe in dem Sa 111 Fuer, J e 5 Tode 
Bezeichnung einer Anzahl Stellen, wo das Trottoir] Bewilligung emp ohlen; die Erhöhung ad b. für den Ans des Seilermeiſter Fleiſcher, Schidlitz Nr. 48, Feuer: Spiritus loco 5 10,000 4 Liter 20 * 
vor den betr. Grundſtücken entweder einige Zoll tiefer ſtalts⸗Oberarzt iſt in der Commiſſton abgelehnt. Dieſelbe | «8 brannten daſelbſt der Dachſtuhl und der im Boden ⸗ Petroleum der 10044. loco ab Neufahrwaſſer 4% R 
oder höher gelegt it, jo daß die Paſſage für Fuß⸗] beantragt, dem Herrn Oberarzt event eine DER 8 raum aufbewahrte Flachs. Die durch einen Boten] Auf Lieferulg Jer Februar 4% M % 
anger lebensgefährlich wird. Namentlich erwähnte Vortane baz dieſerhalb aber zunächſt eine bejondere | requirirte ſtädtiſche Feuerwehr löſchte unter Anwendung Steinkohlen e 18 Tonn 30 Neufahrwaſſer in 
Nebner die Häuſer No. 17 und 31 in der Hundegaſſe.] Vorlage des Magiſtrats abzuwarten und event. letzteren einer Spritze im Verlaufe einer Stunde das Beier: Kahnladungen, doppelt geliebte Nußkohlen 5 
Er will beſtimmte Auskunft darüber haben, wann und um eime ſolche zu erſuchen. Der Herr Referent hält Traject über die Weichſel. [Nach der ſchottiſche $ kaſchinenkohlen 27 
der Magiſtrat dieſe Ungehörigleiten zu bejeitigen | die Gehaltserhöhung SER. da leider as auf dem K. Oftbahnhofe ausgehängten Tafel! Terespol⸗ Wechfſel⸗ und Fondscourſe. London, 3 Mon 
eukt resp. wer dafür aufzulommen hat, der Magistrat Arbeits- und Siechenhaus feiner urſprünglichen Be. Culm bei Tag und Nacht per Kahn. Warlubien⸗ g 20 gem. Amſterdam, 10 Tage 141% Gb., do. 
— ‚Hauseigenthümer. Man habe immer von e immer niehr entrückt werde und jegt faſt][ Hraudenz unterbrochen. Czerwinsk⸗Marienwerder un⸗[2 Monat 141 Gb. 3% % Preußische Staatsſchuld⸗ 
* ttf ra endammtrone geſprochen, nach welcher das 1 Krankenhaus ſei. Ein Krankenhaus mt] erbrochen. — f ſcheine 91% Gd. 3 ½ 4 ei Pfandb Ip 
— babent werden milſſe; jeder der betr. Bau⸗ durchſchnittlich täglich 200 Kranken erfordere aber * In Dirſchau will, wie dem „W. Volksbl.“] ritterſchaftl. 82% Br, 4% do, do. 92 Klon u 
dieſe Dammkrone aber anders ges [einen Oberarzt, der feine ganze Zeit demſelben] von dort geſchrieben wird, ein Bürger wegen eines do. do. 100%, Br. 5% Danzi 2 
die betr. Beſitzer beſchieden. Bei] widme. Magiſtrat bemerkt in den Motiven] ait einem jüdiſchen Mädchen abzuſchließenden Ehe⸗ Gele 470 Br. 5 5 
a " 


85 watt Fe ae 
| | 5 1 0 | Danziger icherungs⸗ 
0 ER 1 Dammtrone über⸗ altserhöhung, daß die Frage der] bündnſſſes ein Jude werden und bereitet ſich bereits Geſell Gedanig“ 90 gem. 975 d obo⸗ 
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umoriſtiſch vor. Hr lung der Lazareth⸗ Angelegenheit] beim Rabbiner Dr. Caro auf dieſen Schritt vor. 1 u 
Hirſ ſpeziel W Vana Naht Nabe d durch die hung, nicht präludieirt wurde. d Neuſtadt, 20. Jan. In der geſtrigen Stadt⸗ wi fg 12 far ap „ Ohpo⸗ 
Zeit, die mente Leitung der Trottorrange | — Gegen den Magſiſtratsantrag ſprechen Die 2 verordnetenſitzung wurden 10 neugewählte reſp. wieder⸗und Thon⸗Waagren⸗Fabrit 98 Brief urger Ziegelei⸗ 
chottlerf gewählte Stadtverordnete, die Herren Kaufmann Gott⸗ Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


llegenheiten übernommen und wifrpen deshalb keine] Schotkler, Helm und Gronau. Or. © 

dec Unregelmäßigkeiten, Die die mit Riecht & meint, da wir in allernächſter Zeit das Lazareth am 

tligten, mehr vorkommen. Die. Interpellation felbf: | Olivaerthor erhalten würden, dürften wir das Gehalt 5 

betreffend, bemerle er, e Hausbeſitzer ver⸗ für den Arzt” bei der ſtädtiſchen Krankenanſtalt letzt O. Ri Dellers, Bäder 2 Bor) 

Hllichtet wären, in den o fie durch nicht normiren; wir würden, dies Gehalt dann im meiſter Rappert, Maurermeiſter Schmidt, Kaufmann und Sonnenſchein bei warmer Temperatur. Wind: 
Etat behalten, wenn auch in dieſer Anſtalt weh am Pomplitz, ebenſo das neugewählte Mitglied des Ma⸗ . loco verkehrte am 


Benn der von Beiſchlägen ) 1 ) 5 1 eutigen Markte in 
R er Steinplatte r ellen legen en noch 4 Kranke jeien; überdies ſei im Lazareth am giſtrats Apotheker Mulert, durch den Bürgermeiſter ruhiger Hein Ben ae 


liebſohn, Kreis erelbeſlder Br Richard, Hotelier Als⸗ 999 
leben, Buchdru ereibeſitzer Brandenburg 8 er „Danzig, 21. Januar 1874. 
O. Brauel, RendantiTrögel, Kaufmann De i etreide⸗Börſe. Wetter: veränderlich, Regen 


eat Y 0 und end die 
onnen bezahlten Preiſe nur ſchwa 
b 337486 y 


ber⸗ reſp. Niedriger en. | Olivaerthor kürzlich ein Oberarzt definitiv angeſtellt, | eingeführt. Hierauf wurde zum Stadtverordneten⸗ für verkaufte 300 
n zu beſorgen, wenn es m d oi] den die Stadt auch übernehmen müſſe; endlich ſei das] vor teher Rechtsanwalt Otto, zum Schriftführer Zim⸗ behauptet geweſen. Sommer⸗ 13072, 85 ½ . 1336 R, 
ere Wo die Sta f be gegenwärtige Gehalt des Oberarztes im ſtädtiſchen] mermeiſter Geiger gewählt. — Der hieſige Bildungs- | blaufpigig 12844. 75, bezogen aber hellfarbig 12847. 
wirkte, müßten aus ſtädtiſ t 18 fig: Krankenhauſe ausreichend, da er ſich ja das ihm noch verein iſt in ſtetem Wachſen. Seit? eujahr ſind 854 , bunt 12252. 82 %, 125/66. 87 N, 126/770. 85 , 
Veränderungen beſtritten werden. M Ir Ken u. ehlende durch ſeine Privatpraxis erwerben könne. Hr.] wiederum 12 neue Mitglieder hen und fol⸗ 5 bunt 1257. 86, 36 ½ , hochbunt und glaſig 12655. 
ihm zur Kennt [Helm erklärt, daß nur die erſten beiden Gründe, nicht ger Vorträge gehalten worden: Über Teſtamente vom |87, 87½ A, 13084. 80135 ee 12144. 87 &, 


12388. beſſerer 89 , 12768. 8 
Termine matt, 12682, bunt April⸗Mai 87 * ar 
und Brief, Mai⸗Junf 87% A Br. Regulirungs⸗ 
preis . Um 86 115 a: 

oggen loco ruhig. 12082, 62, 61½ „124 
63 &, 12575 63% i der Tonne bezahlt 55 


dieſer Sache nichte weiter thun, als alle ihm zur enn | 
a An ee ren der Polizeibehörde] aber der legte für die Maſorität der Commiſſion maßge⸗] Rechtsanwalt Otto, über Atmoſphärendruck vom Ober: 


eigen da er ſelbſt keine Executive habe. Wenn bend geweſen jei; dieſelbe habe vielmehr eine erhöhte Ent-| lehrer’ Bartel; in der letzten Sitzung in der der Vor⸗ 
die 2 Beſitzer f ei en Fällen an die 1 . d ür den Oberarzt als e anerkannt, jedoch ſitzende Dr. Strebitzti über die Staatenentwickehm 
1 Be Schmiede“ wenden wollten, dann würden es in üdficht auf den proviſoriſchen Charakter der] Europa's ſprach, zeigte Herr Kreis ſchulinſpector Konſali 
* 8 


für ſie Unannehmlichkeiten in Bezug auf die been Krankenanſtalt und auf die definitive] das ſeltene Exemplar eines auf der Halbinſel Hela ge⸗ 


N rung der Vorſchriften des Baureglements enk] 1 Oberarztes am Olivaerthor für zweck⸗ ER enen Adlers, der eine Flügelweite von faſt 8 37% N 7 
ſtehen. Daß das Trottoir an dem Haufe des Herrn Kö-] mäßiger we die b In monatlichen & en | Fuß hatte. £ J25 Tonnen. Termine ziemlich unverändert mit mattem 
N mp in der Langgaſſe noch nicht gleichgelegt wäre, zu normiren, die nur bis zur Schaffung eines Defini⸗ ewe. Die von Bewohnern des zum Marien⸗ Schluß. 12022. April⸗Mai 60 „ bezahlt und 60 Ra 


Se 


läge daran, daß die Verhandlungen mit der Polizei wegen 
des Könenkamp'ſchen Trottoirs noch nicht zu Ende ge⸗ 
Be ſeien. — Hr. Berenz möchte gern Auskunft 


tivum fortzuzahlen ſeien.—Für den Magiſtratsantrag, 


f werder ſchen Kreiſe gehörigen Antheils am linken auch 59% 9 Br. Regulirungspreis 12084, 61 A. — 
alſo die Erhöhung des Gehalts um 700 , ſprachen Er NE 


Weichſelufer (Mewe und Umgegend) an den König | Gerfte loco nur große 111/277. zu unbekannt geblie⸗ 
die HH. Damme, Röckner, Piwko und Berenz, gerichtete Petition wegen Bildung eines eigenen benem Milde gehandelt. — Erbſen loco u 51. 
ſowie Hr. Stadtrath Meckbach. Es wird an geht lien Kreiſes Mewe liegt dem zum 31. 277 titel» 53%, , feine Koch⸗ 55 de Tonne 
daß das gegenwärtig, dem . — gezahlte] d. M. zuſammentretenden Kreistage zur gutachtlichen bezahlt. — Spiritus loco iſt zu 20.9 He 10000: Liter 24 
Gehalt ganz außer Verhältniß ſtehe zu der Arbeit, die] Aeußerung vor. verkauft. 


er haben, wo eigentlich die von Herrn 
irſch erwähnte „richtige Schmiede ſei. Er habe 
über geglaubt, das ſtädtiſche Baubureau ſei dieſe 


5 ‚Statt Befonderer Meldung. 
Tombieiwöfe, ff bent von 


2 
ig entbunden worden. 1 


erlin, 20. Jannar 1874. 


Moelm, 

4918) Obertelegraphiſt. 
Aurelie Binder, geb. Hartmann, 
. Egbert Dröſcher, 

Verlobte. 

_ Danzig, im Januar 1874. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 

N. Foth Wwe., 

Johann Stoermer. 


Platenhof, Paſewark, 
5 den 18. Januar 1874. 
Hen früh 7 Uhr ſtarb in Schwetz mein 
> Apr unvergeßlicher Gatte, der Schiffs⸗ 


Capitain 
R. Zielke. 
Dieſes zeigt tief betrübt an 
die trauernde Wittwe 
nebſt Kindern. 
Neufahrwaſſer, den 2. Jan. 1874. 


Heute Vormittag 11½ 


Uhr 
entſchlief ſanft nach langem Lei⸗ 
den mein Sohn 


Emil. 
Um jtille Theilnahme bittet die 
tief betrübte Mutter 
Marle Jantzen, 
geborene Krumbügel. 


Danzig, 21. Januar 1874. 


Bekanntmachung. 


Durch Vertrag vom 6. Januar 1874 iſt 
das von dem Kaufmann Samuel Moſes 
Laſerſtein in Chriſtburg unter der Firma 

> M. Laſerſtein 
betriebene Händelsgeſchäft in den Beſitz des 
Kaufmanns Moritz Laſerſtein zu Chriſt⸗ 
burg übergegangen und iſt die Handels⸗ 
niederlaſſung des Letzteren unter der Firma 
: M. Laſerſtein 
in das dieſſeitige Firmenregiſter 
Verfügung vom 16. Januar am 17. 
1874 eingetragen worden. 

Marienburg, den 16. Januar 1874. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Auction 
zu Osterwick. 


Die zu Montag, den 26. 
Januar er., Vorm. 10 Uhr, 
u Oſterwick im früheren 

rnold'ſchen Grundſtücke an: 
gezeigte Auction muß wegen 
der an dieſem e n⸗ 
denden engeren ahl des 
ländlichen Reichstags Abge⸗ 
ordneten auf 


Dienſtag, den 27. d. M., 
Vormittags 10 Uhr, 


guiolge 


anuar 


verlegt werden, und können 
fremde Gegenſtände einge⸗ 
bracht werden, 
Janzen 
Auctionator, Breitgaſſe No. 4, 
4887) vormals Joh. Jac. Wagner. 


Nur noch wenige 


Schleswig ⸗Holſtein⸗Looſe a 22½ Ser, 

Siehung den 21. d. M., empfiehlt 

Aug. Froese, Brodbänkengaſſe 20, 
Haupt⸗Lotterie⸗Comtoir. 


Photographien 


der Königl. Pr. Hofopernſängerin Fräulein 
Marianne Brandt, ſind vorräthig im 
photographiſchen Atelier von 


Gottheil & Sohn. 


— Rampfha fe 
a %. 16, 17 und 19 Bu, 
Kaffeeſchroot 

2 


bfi 


Arnold Nahgel, 
Schmiedegaſſe 21 (Schwarz Bärchen.) 
Echten Schweizer Käſe, 
Tilſiter Sahnen⸗Käſe, 
fetten Werder⸗ 
und Limburger Käſe 
empfiehlt 
Arnold Nahgel, 


Schmiedegaſſe 21, Schwarz Bärchen. 


Masken⸗ 
Coſtüme, 


Geſichtslarven, Co⸗ 


tillon = Orden und 
Artikel empfiehlt bill. 


Louis Willdorff 


488% iegengaſſe 5. 
8. Bei Lieferung für ganze Geſell⸗ 
ſchaften und Vereine hier und außerhalb 
tritt eine Preisermäßigung von 25 % ein. 
Beſtellungen (zeitig erbeten) werden 
prompt ausgeführt. 8 
Masken-Costüme 
für Damen. Neu und höchet elegant: Roſe, 
Pique⸗Dame, ee Schottin, Ungarin 
u. ſ. w. 
33. Heiligegeiſtgaſſe 53. 
Fi Weizen⸗ und Roggenmehl, Futter⸗ 
mehl, Kleie, en gros & en detail, 1 
um billigsten Mühlenpreiſe die Handlung 
Prangſchiner Mühlenfabrikate des 
©. J. v. Garnowsky, 
Danzig, Kohlenmarkt 9. 


— 
9 5 


— 


u der am 26. Januar er. ſtattfindenden engeren Wahl für den 
Danziger Landkreis erſuchen wir alle deutſchen Wähler vollzählig an 


der Wahlurne zu erſcheinen und für Herrn 


Landschaftsdirector Albrecht- Suzemin 


zu flimmen, 


Wahlzettel find gratis in Empfang zu nehmen in der Expedition der 


Danziger Zeitung ſowie bei Dr. Wiedemann⸗Prauſt. 
Das Reichstagswahlcomite. 


. Schneider, 


26. Jopengaſſe 26, 


empfiehlt in größter Auswahl 


Herren-Stiefel 


in allen nur möglichen Genres, ſowie 


höchst elegante 


Ball-Schuhe 


in Atlas, Bronce und Brünell beſter Qualität zu billigſten Preiſen. 
Auch werden Atlas⸗ und Brünell⸗Schuhe bis jetzt unübertroffen ſauber gewaſchen 
* 


und bezogen, ſowie Bronce⸗Schuhe wie neu ausſehend auflackirt. 


26. Jopengaſſe 26. 
I. H. Schneider. 


u" dem ſeit den letzten ne immer mehr geſunkenen Renomms der hier gege- 
benen Masken⸗Bälle aufzuhelfen, an denen eine Betheiligung Seitens anſtändiger 
Familien faſt zur Unmöglichkeit gemacht war, hat eine Vereinigung ſachkundiger Per⸗ 
ſonen das Arrangement einer am n 
Sonnabend, den 31. Januar or., 
in den feſtlich decorirten Localitäten des 


Friedrich-Wilhelm-Schützenhauses 


ſtattfindenden 
Grossen Carneval - Redoute 


beſchloſſen, bei der die ſich herausgeſtellten Mißſtände möglichſt beſeitigt werden ſollen. 
Die Unterhaltungs⸗ und Ball⸗Muſik wird von der Kapelle des 5. oſtpreußiſchen Gre⸗ 
nadier⸗Regiments unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Muſik⸗Meiſter Schmidt aus 
geführt. Die Leitung der Tänze und Aufführungen hat Herr Tanzlehrer Albert 
Czerwinski übernommen. : 

Nach der Demaskirung, die um 12 Uhr ſtattfindet, — die aber nicht Be⸗ 
dingung iſt — d. h. es ſteht jedem Theilnehmer frei, ſich zu demaskiren oder nicht, 
— find die Zuſchauer zum Eintritt in den Saal und zur Theilnahme am Tanze be⸗ 
rechtigt, jedoch nur wenn dieſelben in vollſtändiger Ball⸗Toilette, d. h. 
im Frack erſcheinen. 

Nur vollſtändig maskirte Perſonen dürfen den Saal betreten. Bloße Larve 
wird nicht als Maske anerkannt. 

Das Entree iſt rückſichtlich der ſehr bedeutenden Unkoſten auf 1 Thlr. a Perſon, 
Familienbillets 3 Stück 2 Thlr., feſtgeſetzt und ſind die Billets bei den 

Herren Albert Czerwinski, Jopengaſſe 4, 
Denzer, Langenmarkt 16, 
Leutholz, Langenmarkt 11, 


882 3 


ferant Rovenhagen, Langgaſſe 81, 
à Porta, ene e 66. 
Horumann, Langgaſſe 51 * 


u haben. — Logen · B 8 für Zuſchauer, numerirte 1 Ar, unnumerirte a 15 Sr, 
ſind der beffern Ueberſicht halber nur bei Herrn Ludwig Marklin, Langgaſſe 83, 
n. 


und zwar bis Sonnabend, den 31. Januar, 2 Uhr Nachmittags, zu habe 
Zu dieſem Maskenball wird Kein Freibillet verausgabt. 
Das Comité wird Alles aufbieten, den geehrten Theilnehmern einen genuß⸗ 
r Abend zu bereiten, um den geſchwundenen Glanz der Maskenbälle aufs Neue 
u 5 


zu beleben. 5 
Die Säcke-Fabrik und Leinwand-Handlung 


A. F. Kirsten in Elbing 


2000 Säcke und em fiehlt jeder reellen Concurrenz die Spitze bietend: 
Getreideſäcke cheffel) von 10 Sgr. an. 


Mehlſäcke (2 Centner) von 7 Sgr. an. 
Wollſäcke (3 Centuer) von 18 Sgr. an. 
Salzſäcke von 2 / Sgr. an. 


liefert täglich 


Strohhüte ur Wos 


nach Berlin und Frankfurt a. M. 
befördert 


Maria Wetzel. 


Neue Facons liegen zur Anſicht. 


Cigarren⸗Reſte 


in hochfeiner und Mittel⸗Wagre verkaufe 
nach beendeter Inventur zu ſehr billigen 
Preiſen. (4885 


E. G. Engel, 
Speicherinſel, Milchkannenzaſſe No. 32/33. 


Strohmatten! 


mehrere Tauſend Stück, gut und feit gear⸗ 
beitet, werden billigſt empfohlen und ſtellt 
Wiederverkäufern bei Abnahme von Partien 
beſonders bi ige Preife die Handlung Koh⸗ 
lenmarkt No. 32 4884 
eine Beſitzung Jordanken No. 4, be⸗ 
ſtehend aus 2 culm. Hufen Ackerland 
und 1 culm Hufe Wieſen, beabſichtige ich 
aus freier Hand zu verkaufen. Reflectirende 
können ſich ſtets bei mir melden. 
Jordanken bei Altmark. 


Stamm, Beſitzer. 
Erbſchafcge ultrung halber wollen wir unſer 


am Stobbendorfer Bruche gelegenes 
Grundſtück mit 6 Morgen kulm. Land, worin 
Schank und Material⸗Geſchäft, wozu auch 
2 Kathen mit 6 Wohnungen preiswürdig zu 
vermiethen ſind, am 1. Februar an den 
Meiſtbietenden verkaufen. Die Bedingungen 
find bei E. Gnojke⸗Haberhorſt zu erfahren. 

Die Wittwe D. Müller'ſchen 


4906) Erben. 
in: ſehr gut erhaltene Torfſtech⸗ 
maſchine i 


in Kokoſchken b. Danzig 
zu verkaufen. ſchkcfe (4872 


Agent geſucht 


von einem Hamburger Hause für 
Dundee, Artikel Säcke, Sack- u. 
Packleinen; Segeltuche und Car- 
pets. 

Offerten unter H. 0307 durch die 
Annoncen- Expedition von Han- 
senstein & Vogler in Hambur 
arbatem. ı ji 4 ji win Birke ar TREE 

eine Wechſel auf 2—3 Monate in 
F Beträgen von 50-500 % bin ich 
beauftragt, zu diseontiren und erbitte 
mir le Aufträge reſp. Offerten. 
Aug. Froese, Brodbäntengaſſe 20. 


7000 Thlr. 


Stiftungsgelder, vorausſichtlich unkündbar, 
ſind an gegigngte ſtädtiſche Grundſtücke zu 
2 0? 17 — Anfragen Herr 

> aſſe 


mit. 


1411 1 ‚an 1 ula und der ( 
tüchtige Merkäuferin. See“ su 


ſuchen wir für umfer Schuhwa ö 
per März. Damen, welche längere Zeit im 
Schuhwaaren⸗Geſchäft conditionirten, wer⸗ 


den bevorzugt. . (4897 
Dertell & Hundius, 


Salanterie: und Schuhwaarengeſchäft. 
aterialiften werden geſucht 


ommis, durch H. Märtens. (4916 
Mer Tucht für einen jungen Eng: 
länder Stelle in einem angeſehe⸗ 

nen Handelshauſe. Derſelbe iſt der 


franz. Sprache vollkommen mächtig. 
Gefällige Offerten bitte zu ſenden 4 


Mad. Russel, 


4892 Belgique. 
Eine umsichtige 


erfahrene Directrice 


Kleeſäcke, Saatſäcke, Guanoſäcke, . äcke, Superphosphat⸗ wird fac 5 1 1 feines Buggeihäft ge⸗ 
€ 


ſäcke, Gypsſäcke u. ſ. w. in allen gewünſchten Größen und Qualitäten zu den billigſten 


Preiſen. . 
0 Bei größeren Abſchlüſſen wird bedeutender Rabatt bewilligt und ertheilt Herr 
Emil Berenz in Danzig bereitwilligſt Auskunft. (4190 


Herings- Auction. 
Donnerſtag, 22. Januar 1874, Vorm. 10 Uhr, 
Auction auf dem Hofe der Herren F. Boehm & Co. über: 


Norwegische Fettheringe KKK, KK, K und 
M von vorzüglich schöner Qualität, 


fo eben angekommen per „Veſta“, Capt. Rasmuſſen; ferner 
Schottische Tornbellies. 
Miellien. Ehrlich. 


GERMANIA 


Lebens-Versich.-Actien-Gesellschaft in Stettin 
Grund-Capital . 12 R ‘ 2 ; . 3,000,000. 
Angesammelte Reserven Ende 1872 5 1 5 8 „ 5,535,235. 
Seit Eröffnung des Geschäfts bis Ende 1872 bezahlte Versicherungs- 


4667) 


Summen R 5 x E 8 y „ 5,339,635 
Versichertes Capital Ende December 187383 2 5 4 „ 62,493,238 
Jahres-Einnahme an Prämien und Zinsen a „ 2,192,400 


Im Monst December sind eingegangen 1268 Anträge auf z „ 1, 124,983. 
Dividende der mit Gewinn-Antheil versicherten auf die 
1871 3333 Prämien 33½ Procent, 
ividende der mit Gewinn-Antheil Versicherten auf die 
1872 gezahlten Prämien 33½ Prrocent. 


Von demjenigen jährlichen Reingewinn, welchen die mit Anspruch auf Divi- 
denden versicherten Personen und die Actionäre unter sich theilen, erhalten jene Ver- 
sicherten drei Viertheile und die Actionäre ein Viertheil. Die dividendenberechtigten 


Versicherten treten.in den Bezüg ihrer Dividenden schon nach zwei Jahren in der 


Weise, dass die Dividende des ersten Jahres durch Ermässigung der Prämie des dritten 
Jahres u. 8. f. gewährt wird, 


Prospecte und Antragsformulare gratis durch die Agenten und durch 


die General-Agentur 


Adalbert Koehne, 


Danzig, 15. Januar 1873, Bureau Brodbänkengasse 36. 


ſucht. „Offerten mit Angabe des bis⸗ 
herigen Wirkungskreiſes werden unter 4895 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein Gärtner, 


der bereit iſt, monatlich 1—2 Mal nach 
Tiegenhof zu kommen, um daſelbſt die In⸗ 
ſtandhaltung und Bepflanzung zweier Gär⸗ 
ten gegen angemeſſenes Fenn zu über⸗ 
nehmen, wird gebeten, ſich zu melden bei 
Gebr. Stobbe, Tiegenhof, 
Brauereibeſiger. 
Ein ſunger Mann, der die Nealſchule bis 
zur Secunda beſucht hat, ſucht im Com 
toir eines Getreide⸗Geſchäſts als Lehrlin 
eine Stelle. Gef. Offerten unter No. 4908 
nimmt die Exped. d. Ztg. entgegen. 
F mein Getreide⸗Geſchäft ſuche ich einen 


Lehrling mit guten ulkenntniſſen. 
J. M. Behrendt, 


4909 Marienburg. 
Ein finger Mann, mit Buchführung und 
ſämmtlichen Comtoir-Arbeiten vertraut, 
dem gute Referenzen zur Seite ſtehen, ſucht 
zum 1. April Stellung. Gefällige Offerten 
unter 4891 in ber Exp. d. Stg. erbeten. 
Fin junger Mann, gelernter Mate⸗ 
Erialiſt, der dopp. Buchführung und 
Correſpondenz vollſtändig mächtig, 


g Nieser geſtützt auf gute Zeugniſſe und 
Re 


erenzen, per 1. April eine Stelle 
fürs Lager oder Comtoir. Gefällige 
Offerten werden unter 4894 in der 
Exped. d. Ztg. ft eine Pere ſchaft 
iſt eine herrſchaft ; 

In Oliva liche Wohnung 
nebſt allem Zubehör zu ver⸗ 


miethen. Näh. Pelonkerſtr. 114 


Ein Plata, 


am Waſſer gelegen, mit großem Hof und 
Schuppen, i fofort ober ai zu bermiethen. 
Näheres 


eldweg 1 vis-a-vis der Gasanſtalt. 


Ein grosses Laden- 


lokal mit 3 Schaufenſtern iſt zu vermiethen 
iber 4. Vor der Beſichtigung 
Näheres Fleiſchergaſſe 69 im Comtoir. 


Von dem geehrten Bal 
Comits Beauftragt, fir di 


Friede, Milben 

iedr.⸗ elm 

S ügenbaufe 4 
ta 3 


dende 


ee Große * 
Carneval-Redoute 
die zu den Aufführungen und Tänzen er‘ 
forderlichen Coſtüme und an zu ber, D 
ſchaffen, werde in Donnerſtag, d. 22. | 
zur perfönlichen uswahl nach Berlin ber 
ng und Montag, den 26. d., im Hotel NM 
u Nord, Langenmarkt 19, meine große S 
Berliner Masken⸗Garderobe und reiche e 
Auswahl von Domino's, Mönchskutten, Ger Rt 
ſichts⸗Larven eröffnen. r 
harles Haby. | 
Heiligegeistgasse No. 3 & 
iſt das Ladenlokal nebit Hinterſtube zum ni 
I. April 1874 zu vermiethen. K 
Näheres Heiligegeiſtgaſſe 139, 2 Tr. h., he 
von 10 Uhr an. 4900 = 
Militar-Ve ein. N 
Sonnabend, den 7. Februar 1874: 5 
n u 
Masken Ball 
A. är 
im großen Saale des > 


Schützenhauſes. * 
Postkränzchen. 


Die nächſte Abend⸗Unterhaltung findet 
am Donnerſtag, den 5. Februar ſtatt. 


1 7 2 
esse“ cher de Sangverein. 

Mittwoch, den 21. Januar er., Abends 
3 Uhr: Uebungsſtunde. 


Der Vorſtand. 
Gewerbe⸗Verein. 


Donner agg eln 22. Januar 1874, 67 
i 
© 


ſt 
Uhr Abends, Bibliothekſtunde, nach 7 Uhr: 
Vortrag des Herrn Helm: „Ueber die bei 
der a reſultirenden Nebenpro⸗ 
ducte und ihre Verwerthung.“ 


Der Vorſtand. 
Deutsche 
Magen - Zeitung 


bringt täglich Neues! 
Reichsknelpel 


Haase’s 
Concert-Halle, 
3. Damm No. 2. 5 
Jeden Abend Auftreten des berühmten 
nierfüßigen Mannes in der Gymnaſtik, 
Tanz, Bauchreden ꝛc, ſowie Concert 
beliebten Damen- Kapelle Blumenthal 
unter Mitwirkung der Pfeifiſtin Fra 
Coſtüm⸗Soubrette 7 


ſtih 


Restaurant Punsc 


Breitgaſſe No. 113. 
Heute Abend a 
. 


Restaurant Punschke 


Breitgaſſe 113 
empfiehlt ſeinen Frühſtückstiſch, ſo⸗ 
wie täglich von 9 Uhr ab friſche 
Bouillon mit Canapees von Sar⸗ 
dellen incl. = Sgr. 

Täglich friſche Wiener und 
Janer'ſche Würſte außer einer 
reichhaltigen Speiſekarte. 


Bremer Rathskeller, 


Langenmarkt No. 18. 
Heute Mittwoch, den 21. d. Mts. erſtes 
Auftreten der neu engagirten Geſellſ 


aus Berlin. ! > 4 
ie freundliche Bedienung ift gefongt, 

Es (4917 

A. Schulz. 


adet ergebenſt ein 
Stadt- Theater. 
Donnerſtag, 22. Jan. (Abonnement susp. 
Zweites Gaſtſpiel des Fräul. ume“ 
reich vom Königl. Hoftheater in . 
nover: Zum eren Male: Königin 
Chriſtine von Schweden. Trauer⸗ 
ſpiel in 5 Acten von Conrad. 0 
Freitag, 23. Januar. (4. Abonnem. No. 19.) 
Die Hochzeit des Figaro 


Selonke's Theater. 


Donnerſtag, 22. Jannar. Die Lieder des 

Mufifanten. Boltsftüd mit Geſang 

in 5 Acten. 7 i 

Es wird freundlich erſucht, während bei 

Donnerſtags⸗Vorſtellung nicht zu rauchen. 

Sonnabend, den 31. Januar: 
roßer 


Masken⸗Bal 


Ip erh Hugult v. J. entfernte ſich 


A. 


n Carl Sieg aus meinem $ 
und iſt bis heute nicht zurückgekehrt. 
Der Knabe iſt ſehr Freundlich, entgegen⸗ 
kommend und höflich, hat auch ganz gut 
Kenntniſſe für ſein Alter. „ 
Jeder, der Kenntniß von dem Aufentha 
des Knaben hat, wird gebeten, mir Nach 


richt zu geben. 
Gottlieb Sieg, 
Weber in Meiſterwalve 
bei Marien 1 Re 
önigsberger Lotterie, 4000 Gewinn 
K Bichün Ser 21. April cr Looſe 1 5 
bei Theodor Bertling, Gerbergaſſe e 
ebachion, Dru ind Verlag wem 
NN, eee Daus 


Hierzu eine Beilag e. 


10). 


ee GDERE 


3440 22 


Beilage zu No. 8322 ber Danziger Zeitung. 


Danzig, 21. Januar 1874. 


Dhollerah 4½, fair Bengal 4%, fair Broach 57½ Danuar⸗April 21% ½ Br., 20% R Gs., Februa 
new fair Oomra 5%, good fair Oomra 69e, fafr 20% M Br., 20%; M Gd, ? abr 21½ & Br., 
Madras 5%, fair Pernam 896, fair Smyrna 7,2% % Gd. Mai⸗Juni 22 „ 2% r Gd 
fair Egyptian 9. — Ruhig, ftetig. Schwimmende Juni 22%, „ Br., 22 & Gb., Juli 22½ & Br, 
unverändert. — Üpland nicht unter good ordinary 22% 9% Gd. a 
Meal Maj⸗Juni⸗vieferung 8, nich Stettin, 20. Januar. Weizen Frühlahr 87. 
unter low middling Mai⸗Juni⸗Lieferung 8½% 4. gen Januar 62, Year Faber 61¼, der 

Liverpool, 20. Jan. (Getreidemarkt.) Weizen] Mai⸗Juni 61%. — Rüböl 100 Kilogr. Janna 


Vermiſchtes. 
Bahn Auf Br em 1 dc met unge 
0 nlichen Wege“ kann man auch bis in e⸗[ . 5 
Caan: — Der dreißigjährige Privatlehrer niſchem Material erbauen, die onnen Gehalt 


1 
on Kreuzberg iſt keineswegs ein Adonis, aber er r 5 5 
aute ee lück, als er eines Tages den wanderer und 2500 Forhen Herten He führen follen. 


ele Die Regierung ſoll dieſe garantiren und 
a 
ang keine Zuſchüſſe für das Ueberbringen der Poſten 


nehmen durchaus national zu machen, ſollen die 
Dampfer abwechſelnd bald von Baltimore, bald von 


58,25. Anleihe de 1871 93, 22 ½. Anleihe de 187221 ½, Pr Mai⸗Juni 21% bez. — Petroleum loco 
} 42,9% bez., alte Uſance Kleinigt 

Tabaks⸗Actien —. erg 000% 742,50. Fran⸗ gulirungspreis 4% %, Anmeldungen 4% e bez., 
ue —. d ordweſtbahn —. Januar 4% = bez., Januar⸗Februar 4% Dr, 

tombardiiche Eiſendahn⸗Actien 360,00. Lombarbifche | September⸗October 

Prioritäten 249, 00. ürten de 1865 41,60. en] S 5 amer. 15 . bez., in EA.⸗Fäſſern 

de 1869 278, 75. Türkenlooſe 104,75. — Fe 9 15% M bez., Newyorker März April Dampfer⸗Ab⸗ 

Paris, 20. Jan. Productenmarkt. icht ladung 15 & bez. — Baumbl, Malaga in kleinen Ge⸗ 

ruhig, er Jannar 38, 50, dur en 38, 75. 

ruhig, er Januar 85, 50, 2 rz-April 86, 00, 114 ez. 

dar März⸗Juni 85, 25. Rübbl behpt., \ 

„00, Ye Mai⸗Auguſt 86, 75, t 72—92 nach Qualität gefordert, 7er April⸗Mai 
zember 89, 75. Spiritus ruhig, Nr Januar 68, 00. 88 ¼—½ . l. bez., Ye Mai⸗Juni 88 ½ & B., % . 
— Wetter: Bedeckt. g > bez., Juui⸗Juli 88 ½ B., % & bez., er Juli⸗ 

Antwerpen, 20. Jan. Getreidemaxkt (Schluß | Auguft 86%—86% A bez. — Roggen loco dr 1000 

5 1 Kilogramm 59—70 & nach Qualit efordert, der 

24½. Hafer ruhig, ſchwediſcher 24 Januar 63 M bez., Ye Januar ⸗ Februar 63.— 
a ; 62%, & bez., fahr 63 ½—63½— & bz, 

Type weiß, loco und dir Januar 31 ½ bez., 32 Br. Mai ⸗Juni 63½—63¼ Ar bez., Jer i⸗Juli 
Yr Februar 32 bez, 32% Br., dee Mai 39 463—62 K bez. — e loco Yr 1000 Kilo⸗ 
und Br., Ye September 36 10 S 52—73 RA nach Qualität gefordert. — 


— — —— — 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
rankfurt a. M., 20. Jan. jecten Societät. 
Creditactien 248, Franzoſen 346, Galizier 236, Lom⸗ 
barden 165%, Silberrente 65½, Bankactien 1016, 
Böhm. Weſtbahn 227%, Eliſabethbahn 226% à 225 ½. 
Speculationswerthe ſehr feſt. 5 
amburg, 20. Januar. [Getreidemarkt.] 
Weizen und Roggen loco preishaltend, beide 
auf Termine ruhig. — Weizen der Januar 1268. 
1000 Kilo 245 Br., 244 Gd., ur Janugr⸗Februar 
„„er Februar⸗März 1268, 
246 Br. 245 Gd. J Aßril⸗Mal 12684. 267 Br., 265 
Gd. — Roggen Yer Januar 1000 Kilo 195 Br., 194 Gd., 
der Sanne ee 195 Br., 193 5 ne Februar⸗ 


o. 3, 4 und 5. J 


n 

e⸗ 
weſen. Schnaubend entfernt ſich das Quintett, um ſich 
beim Staatsanwalt wiederzufinden. — Das Gericht 


ahre Gefängniß. i 
— Die am 17. Januar ausgegebene No. 3 der 
Gegenwart“ von Paul Lindau, Verlag von Georg 
Sulle in Berlin, enthält: Der Smithianismus, Don 
Scheel und die Schulze'ſchen Genoſſenſchaften. 
Eras. Oft und Welt. (Schluß.) Von Ad Wahrmund. 
Das Polenthum in Oeſterreich. Von B. Weiſe. Lite⸗ 
ratur und Kuß: Winter im Gebirg. Von Hermann 
Lingg. Der Criminalroman und das Zeitalter des 
Modernen. Von Adolf Rutenberg Eine Gabe zum 
ermannsdenkmal. Von 8 Ein Beſuch in 
St. Cloud. Von P. L. Aus der Hauptſtadt: Muſika⸗ 
fi gen. Gluck's „Iphigenie in wis", 
— — von N. Ehrlich. Notizen. Bibliographie. 
n ; j 5 
* In Landſtuhl in der Rheinpfalz wurde bei der 
Reichstagswahl auch eine Stimme für Jeſus 
Ehriſtus“ abgegeben, der ſich aber wahrſcheinlich nicht 
ins Centrum geſetzt gr würde. 


afer loco ur 1000 Kilogramm 50—60 nach 


ya Notirung des Goldagios 11 ½ ramm Brutto unverft. incl. Sack No. 0 2100 K 2 


dee Januar 53%, Ne Februar⸗März und er April | I. 1. 
fe 16%, do. in New⸗Orleans 16, Petroleum in New⸗ 972 05 Brutto unverſt. inel. Sa 


Mai 54. — Kaffee feſt, t der Umſatz. — 
Petroleum ſtill, Standard white loco 12,80 Br., 


12,60 En 
März 12,70 Gd. — Wetter: Regneriſch. 
remen, 20. Januar. Petroleum, Stan⸗ 
dard white loco 12 Mk. 90 Pf. bez. 
mſterdam, 20. Januar. [Getreide markt. 
(Schlußbericht.) 0 dur März 393, Yr Mai 
390. — en Schl 242 ½. ; 

„Wieen, 20. Jan. (Sch ußcourfe.) Papierrente 69,65, 
Silberrente 74,75, 185 r Looſe 97,00, Bankactien 987,00, 
Nordbahn 2087,00, Creditactien 241,00, Franzoſen 335,00, 
8 228,50, Kaſchau⸗Oderberger 141,00, Pardubitzer 
—, Nordweſtbahn 196,50, do. Lit. B. 105,50, London 
113,85, Hamburg 56,21, Paris 45,05, Frankfurt 96,25, 
Amſterdam 95,75, Böhm. Weſtbahn —, Ereditlooſe 
168,00, 1860er Looſe 106,00, Lombardiſche Eiſenbahn 
163,00, 1864er Ku 139,00, Unionbank 127,00, Anglo⸗ 
Auſtria 153,00, Auſtro⸗türkiſche 33,00, Napoleons 9,07, 
Ducaten 5,36, Silbercoupons 108,25, Eliſabethbahn 
220,25, Ungariſche Prämienlooſe 80,25, Preuß. Bank⸗ 
noten 1,70½. 

London, 20. Januar. n EDRE IE Con⸗ 
ente 58%. Lombarden 


. 


roduetenmarkt. 14 Sr bez. — Leinöl Te 100 Kilogramm incl. Sb 

5 Königsberg 4 N e Grote) 23% — Rüböl 
5 o unverändert, a 
en ek 119, 112%, 128@ Il, 1185 12084 112, | 19% ohne daß bez, Me Samuazeijebung IH AR 
132% 118, 132/36 11305, Breſter 1928/2084 bei. 108 bez, Ne. Februar Mär 19. M bei, Mai 

e bez.; bunter 12744, 108, 128/294, 109 &. bez. J 
rother 12824. 108, Breſter 123/2486. 103% Ir — 
Roggen der 40 Kilo loco feſt und etwas N) 
e 

x 2 D x 5 x 5 a, 7 2 
5 122/238, 73%, 123/2474 Tie, iat i 126— 9 bez., die September⸗October 10% . 
chleſien meldet, auf der arolinengrube ein Pulver⸗ 12788. 75½ Bm bez.; fremder: Bialy 
fieben Menſchen verunglückten. Während 

5 ſofort todt blieben, wurden fünf ſchwer verletzt 

e 


ib da ihr die 


Trieſt, 18. Jan. Die Infantin, Donna Maria 
i eb. Prinzeſſin v. Beira, 
Witwe von Don Carlos (Gräfin Molina), iſt geſtern 
Abend hier im 80. Lebensjahre geſtorben. (W. T. 
Newyork. Nach der ee: Hand. ⸗Ztg. 


x f 2 klei 3. 21—26—25 . bez., Nor Mai⸗Juni 21 A 25—28 9 
— — u 5% 2.0 7 85 — 0, 2 bez., J- Jolt 22 & 6—11—10 Pr bez., der Juli⸗ 
3.5% „ 36, 36 ½, h 12—17 Gr bez. 
36, 37, 37 ½, feinſter — 
Kilo ruhig, weiße 64½, 65, 65%, 67, 69, 70, 71, Puypotheken⸗Bericht. 
feinfi | N i Berlin, 17. Januar, (Emil Salomon.) Bei 
N en 45 Kilo wenig offerirt, ſehr flüſſigem Geldſtand fanden in verflofiener Woche 
70, 71, 72, 72½, Sau- 65, 65% Gr bez. — Wicken bedeutende Umſätze in Hypotheken ſtatt. Die Nach⸗ 
c 45 Kilo ohne Angebot, 58, 60, 61, 62 K bez. — Mean nach erſten feinſten Sicherbeiten konnte wegen 
bez., do angel an Offerten in Summen bis 25,000 &. nicht 
II. 100, III. 101, 101%, Hirſe 108 befriedigt werden. Der Zins uß war unverändert 
bez. — Leinſaat feine Gattungen 5 %, in entfernteren Gegenden 5% . — Zweite und 
78 bez., fernere Eintragungen wurden auch in größeren Poſten 
mittel 60, bezahlt. — 8555 10,000 Liter] realiſirt und ſtellte fi der Zinsfuß für gute ſichere 
) tres und dar⸗] Obligationen in den verſchiedenen Stabttheilen auf 
fiber, Zufuhr knapp, Termine wegen höherer Forde⸗ 6 bis 7 * — In ländlichen Hypotheken kein Unia 
21 & Br., 20% — Kreisobligationen ſehr gefragt 5 % — 9% j 
Gd., Januar 20% & Br., 20% & Gd., 20% & bez, 14½ 9% — 93 Gd. 


atzbonds 2½ Prämie. — Wechſelnotirun⸗ 

en: Berlin 6,24 ½. amburg 3 Monat 20,40. 

5 nkfurt a. M. 119%. Wien 11,65. Paris 25,57. 

Petersburg 31%. 5 

Liverpool, 20. Jan. e (Schluß⸗ 
peculation 


fe . eute 123,000 5 Sterl. — 6% ungari⸗ 
e 


naue Prüfung der Bücher die Höhe der Defraudation 
auf das Doppelte der bisher angenommenen Summe 


0 1872. 1873, 5 8 1872, 
Dientſche Fonds. Pypotheken-Pfandbr. Muff Pol Schatobl. 4 827% Berlin. Nordbahn | 27 5 [Thüringer 126 | 9 do do. B Eibettat| 5 ][ 68% Gew.- Bt. Schuſter | 60 -110 Berg⸗ u. Hütten» Geſehſſch. 
411050% Pol. Certife. At. u. 5 94 Berl-ad-Magd. 111% 8, Tiſt- Interkurs | 64 1¼J Hunger Nero. 5 677% (Int. Handelsgel | 75% 12 157; 
Conſolidirte Anl. 02% Jod. Grp. Op- ufd. 5 99 ¾ | do. Part.-Oblig. 4106 10 Berlin Stettin 159 12% Weimar-Gera gary SO | 4% | fungar Ofbagn | 5 59% | Adnigsd Ver- B. 79% 8 Dortm. Union Bab. 81 ¼ 12 
Pr. Staats · Anl. 9 ® Cent. Bb. Er- Vfb. 5 |1011, | do d. Omen 4 792% Bresl.-Schw.-Fbg. 102 7½% ] do. St.-Pr. 60 5 _, Breftsgrajewo 5 | 654% | Meining. Creditb. 110%, 12 | gönigs- u. Lauray. 172 29 
do. do. - — do. do. 4 98% do. do, do. do. 5 7870 Köln⸗Minden 139% 97001 —: 1 Charto-Azow r. 5 98 Norddeutſche Bank 13914 | 13% Stolberg, Zint 40% | 2% 
Staate. Shuldiä. | 3 121%ũ J Kunde. de. 100 do. Liquldat. Br. 4 62½ ] do. Lit. 8. 110% 5 Baltische Eiſenb. 3 tur bartew 5 98. Oeſt Crcit Auf. 141½ 118% | do. StPr. 91½ 7½ 
Br brün- us 3182 Meni. Pda fe: 4 J 6 w Anl pEER , . ...... 
Ofipreuß. Pfr. 4, 93 f Hotha-Präm-Bfd. 5 1106 ge A 02% do. St.⸗BPr. 55 6 Breſt⸗Kiew 49 5 feen 5 | 995% | Breußiihe Bant 188 7 13 ½ ] Wechſfel-Ceurß b. 20. Jan. 
„ * 0015 do. nl. g. 1885 5 197% Bale Sead. 42 0 Seal darts. 101% 7 mene 5 | 98% | do e e. 118% 9 Anden 6 42, 1414 
do. do. hi a do. 5% Anl. 9 10 do. St.- Pr. 5 0 Gotthardbahn 101% | 6 ApbinstBologode 5 | 79 | Br. Cent Buser. 1183, | 9% 8 
wonnen. Up. 4 DU Uutländiſche Fonds. fe, da r 5 |rnronp.Rudp. | 69% | 5 | FRidjanagtom 5 | 99 Preuß rd An. 928 | 24 Lorden 
pe ee 013 „ Vewvort. Stadt-. TI MAT de. Str. 69½ 5 Lic Limburg 21. ( ven. | 5 [ 95 ½¼æSchaffbauf. Dtv. 132% 14 ] do. 
do. do. 43101 10 Oeſterr. Pap-Menteld$] 60 79 do. Gold-A. 6 95% Kohlfurt-Faltend. | — 5 | Dsiter-Brang.st. | 197 ¼ 10 e Schleſ Bantverein 114 14 Paris 
Bofenjenenedo. |4 01 | do. Silber Nentef4 5 65% Dial Rene 8 58% | Märtiſc- Poſen 45¼½ 0 |+ do. Nordweſtb. 114½ 5 Bank- und Induftrienetien. | <tettmereinsnant 42, f ger, Bantu 
Meftpreuß. Pidbr. | 34 81% de. Soofe 1854 4 | 94%, | do. Tabats-Act. 6 „| de. Str. 74, 0 do. B, junge | 60%) 5 3 ion. | Ber-Bt.Quistorp | 11% | 19 we 
do. do. 4 9455 do. Cred. -L. v. 1858. 106 do. Tabals-Obl. 6 94 76 Magde b⸗Halberſt. 124 ¼ 8 ½ J zReichenb. Parbd. 67% | 41% | Berliner Bant 71 14 [Bauverein Paſſage 44 5 bin 
do. do. 4 100 % do. Looſe v. 186010 9496 Franzöſiſche Rente 5 9270 do. St.⸗Pr. 80% 3½ Rumänische Bahn 38½ af Berl. Bankverein 85%, 18  |Brl.Gentrafftrage | 46 5 u 
do, do. 5 105% do. Looſe v. 1864. 834% Raab-Graz.-Pr.-A. 4 7870 Magdeb.-Leipzig 257½ 14 [tRuſſiſ. Staatsb. 98 57½ Berl Caſſen⸗Ber. 286. 2915 Deutsche Baugeſ. 55% 6% Petersburg 
do. neue 4 9156 Ungar. Eiſenb.⸗An.5 | 72%, Rumäniſche Anleihe 8 101 % + do. Lit. B. 94% 4 ( Sudbſterr. Lomb. 94% 4 [Ber Com (Ser) 85% 7 do. Eiſnd BG. | 443, 0 10 
— do. 43 10015 Ungariſche Looſe |- 38. Türk. Anl. v. 1865 5 41 35 Münſt. Enſch. St. P. 53½ 5 [Schweiz. Unjonb. 17½ 0 Berl. Handels⸗G. 118 ¾¼ 12 ½ | do. Reichs-Cont. 92% 7% Warſchau 
Pomm. Nentenbr. 4 984% Ruſſ.-Egl. Anl. 1822/5 | 965% Türt. % Anleihe 6 |853% Nordhauſen⸗Erfurt. 66% | 4 do. Weſtb. 41½ Ii Ver. Wechslerbt. 50% | % | Wäleman Bau-. 46 11 
Woſenſche do. - — 2 — do. — — 3 85 Türk. Eiſenb.-Looſe 3 101 do. St.⸗Pr. 59½% 0 [ Warſchau⸗Wien 79% 10 [ Brest. Discontob. 78 / 82 A. B. Omnibusg. * 14 
Preußiſche do. o. do. Anl. 1862 2 Oberſchl. A. u. O. 168 ½ 113% [er e e ente. t Bauten 501, 43½ [Ctr -F. Baumat. 8 Eau Louisd'or 1103 
— do. do. von 18705 98 Eiſenb. Stammen Stamme] do. eit. B. 152 13% Aale Prioritäts -n f Ind u ond | 78% 10 C An WA. 62 25 | Dutaten | 3% 
Bad. Prüm · Anl. do. do. von 1871/5 | 9578 Prioritäts-Actien. 1873. | Oftpreuß. Südbahn 38 ½ 0 Obligationen. Danzig Bantder 64 ½ 8% | Nordd Pap.-Fabr 75 8 | Govereigns 6.21% 
von 1867 ...|4 114% do. do. von 1872/5 967% Aachen⸗Maſtricht 34% 1 do. St.-⸗Pr. 69. 0 Gotthard⸗Bahn 5 100½ | Danziger Privatb. 115 7 | MWöplertMajhinf. | 64 6 Napoleonsd'or 5.10% 
Bayer. Prüm-A. 4 |116% | do. Steg 8. An. 9 80 J [wergic. Märt. 109% | 6 | Yomm.Gentratögn. | 21½ 5 tgaſchau-Oberbg. 5 79 % Darmf. Bank 1855 e 15 [Weſtend-Geſenſ. 11% 17 | Imperial — 
pr.. — 22½ J Rufi. Stiegl. 8. Ant. ö 9427 Berlin-Anhalt 142% |17 [Mete Oderuferb. 120% | 6 ] tRronpe.Rud.®. | 5 | 84% Deutieenof.®- |107 10% J Baltic d | 37 0 Deer | 1.11½ 
93 4 93754 do. Präm.⸗A. 18645 140 ¼ [Berlin-Dresden. 62 5 do. St.⸗r. 121 6 1Ocſt.-Fr.Staatsb. 3 308 ½ Deutſche Bank 81 8 fetbing Eiſenb.-F. 77% J10 Fremde Banknoten 99% 
güibeder br ul. 34 5 nr 1 725 30k nbeiniſche 137 9 Sudöft. Bomb. 3 2487½ Deich, ef en W 118 ¼ |— [Rönigstg.Bulten | 60 58 ½ ] Oefterreigiige Bann. 885 
burg. Soofe| 8 2; Ruſſ. Bod. Erd. Pfd. (5 86 ½ do. St.- Pr. 104% | 5 Nhein-Nahe 31 0 fSadöſt. 5% Oblg. 5 86 Deutſche Uniond. | 69% | 9% | Münnid. ch. M. 1071, 20 do. Silbergulden 947 
Oldenburg a | do. Central. do. |5 | 81 12 |+ Stargarb-Woſen 101% | 4" | +Oefter.Rordweits. | 5 90% NDise-Kommand 168 / # 


Crbihl. Eiſnb.⸗ B. 891, 14 I Kuſſiſche Banknoten 91 


Goldberg, Lewin Michaelis mit Roſa geb.] geltend zu machen haben, werden hierdurch 


27 
Bekanntmachung ſtein, Abraham Hirſchfeld mit Roſalie geb.] anderweite Wirlſamkei i 
R g mit 5 „zur Wirlſamkeit gegen Dritte 9 % 
% für die Krei Graßmann, Meyer Lewi mit Bertha geb.] der Eintr in das Hypothelenbuch bes ud Mo unc 8 
gi Kbm. 1 von Dina mac) Ga Laudon, Lippmann Hirſchfeld mit Lina 38 dürfende, aber wicht e e N 0 k ur ma 
m au . 


i i vergeben werden und Holdſtem in Gütergemeinſchaft leben, an⸗ aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Foili 5 

Bann u 9 87 b ee, — a = 5 Fee ſpäteſtens he Verſteigernngs⸗ 3 eiligegei tga E 35. 

onuerftag, e BT * — dem — denſelben Hegenben Plage bis Dir en AT Januar 1874. 2. Daz . = obigen mel ſoll ſchleunĩgſt 
- „Termin an; J aße, von circa 32 Fuß Länge und] az: 18ĩ⸗Gerichts⸗ ; zu gerichtlichen Taxvreiſen ausverkauft werden. 
85 1 nde ein 8 undd — Eingang beftcheube, im Rue SER eee Der Ausverkauf beginnt Donnerftag, den 22. d. M. mit 
weichen und liegen die Bedingungen in] Band XI. Bl ee . N — 
einem en Kae = — Chan 55 ſoll Schulden halber . Ein blühendes Material, Schanf: und Filzhüten und Filzſchuhen 

ufſehern e und Landsber » “= 5 a ? 
ſich aus. Br au un, Mär 1874, dachler. Bag iber Kl Schelm lh ge von Morgens 8 Uhr bis 10 Uhr Abends. 2 

Danzig, 19. Yanıar 1874. aas 105 Uhr, Yangefnbr. (4883 Reparaturen werden fauber und billig ausgeführt. 


8 er Gerichtsſtelle im? ; 5 5 z E = 5 i 
er ER: 4775 vollſgecung verſteigert un dae kabel “ Wer für nur ein paar Groſchen wöchentlich jeiner Familie und fich ſelbſt eine reiche Quelle anregen 
— N die Ertheilung des Juſchlags der Unterhaltung und allwöchentlich neuer Freude eröffnen und über Alles, was den gebildeten Menſchen intereſſirt, auf dem Laufenden 
{ wendige Subhaſtation. am 18. Mär; 1074, erhalten will, der abenuire auf | | 
Das 2 0 2 72 2 
Sir ee a verkündet — — 2 N Be 
Abrah. Pirſchfeld, Abr. Nofenbaum,| Das Grundſtück ift weder zur Grund⸗ 
Meyer Lewin, Lippmann Hirſchfeld, noch Gebäudejtener veranlagt. 


9 N 2 a 8 1 w: 

e F an var ei 
ern Da v 0 ein au er Steuerrolle un ‘ gein . 1 is in 9 f 18 

und Bernhard Kamniger, von denen] können in unſerm Geſchäftslolale eingeſehen Allgemeine Illuſtrirte Zeitu 2 8 1 3 Bes u ee 


ae Jacobi mit Marie geb. Behrendt, | werden. 


kind Götz mit Eruſtine geb. Lichten! Alle Diejenigen, welche Eigenth um oder Jede Buchhandlung, jedes Poſtamt und jede Journal⸗Expedition nehmen Abonnements an. 


Bekanntmachun 
ausgelenſter Schlachauer 
Kreisobligationen. 

Bei der in Gemäßheit des Allerhöchſten 
Privilegii vom 10. October 1859, Geſetz⸗ 
Sammlung S. 556, bewirkten vierzehnten 
Verlooſung von Kreis⸗Obligationen des 
Schlochauer Kreiſes ſind folgende Nummern 


gezogen worden: 

Litt. A a 1000 1 Stück No. 12. 

Litt. Ba 200 1 Stück No. 16. 

Litt. © a 100 % 7 Stück No. 56. 58. 

„145 160 162 191 238. 

Litt D a 50 % 2 Stück No. 51 52. 
„Dieſe Obligationen werden den Be⸗ 
ſitzern hierdurch zum 1. Juli d. J. gekündigt 
mit der Aufforderung, die Kapitalbeträge 
nebſt 8 Zinſen von dieſem Tage 
ab, entweder bei der hieſigen Kreis⸗Commu⸗ 
nal⸗Kaſſe, bei den Herren L. Oehlmann & Co. 
in Königsberg i/Pr. oder bei dem Danziger 
Bankverein in Danzig gegen Quittung und 
Rückgabe der Schuldverſchreibungen nebſt 
den noch nicht fälligen Coupons in Empfang 
zu nehmen. 

Vom 1. Juli cr. ab findet eine weitere 
Verzinſung nicht ftatt, 
Schlochau, 14. Januar 1874. (4864 
Der Kreis⸗Ausſchuß des 
Schlochauer Kreiſes. 
Bekanntmachung. 
Viehmarkt 
in Brieſen Wſtpr. 
Au Dienſtag, den 3. Februar findet hier 
ein Vieh⸗ und Pferdemarkt ſtatt. Außerdem 
Pe an jedem Dienſtage Wochenmarkt 
ſtatt. 
Brieſen, den 14. Januar 1874. 


140 Stück Eichen, i 
100 „ ſtarke und extra ſtarke Kiefern, 
40 Linden und 
10 Rothbuchen 
aus dem Belauf Schönau, ſollen 


den 29. Januar er., 
, Vormitt. 11 Uhr, 
in dem Gaſthauſe des Kaufmanns Herrn 
Aug. Suſchke in Pr. Holland meiſtbietend 
verſteigert werden. 
Die Hölzer ſind geſchlagen und können 
jederzeit, nach Meldung bei dem Forſtſchultz⸗ 
beamten, in Augeuſchein genommen werden. 
Bedingungen werden im Termin bekannt 
gemacht. (4575 
Quittainen bei Pr. Holland, 
den 14. Januar 1874. 


Die Forſtverwaltung. 


Merino Kammwoll⸗ 
Stammheerde 


Saatel. 
Auetion über 95 2jähr. 
Widder 


am 31. Januar 1874, 
ittags. 
Programm vom 15. Januar ab. 
Bahn⸗Station Stralſund. 


Kozielec b. Neuenburg 
Czerwinsker Bahnhof. 


Rambonillet⸗Ne⸗ 
gretti⸗Bücke 


ſtehen hier wieder in großen Staturen und 
e Verlauf. 

Bei Benachrichtigung wird Fuhrwerk 
am Bahnhof ge teilt. i - (4689 


L. W. Egers’scher 
Fenchelhonig 


aus der alleinigen Fabril von Le W. 
Egers in Breslau. 

Derſelbe iſt keine irgend einer Arz⸗ 
uneiform gleich zu achtende Zuberei⸗ 
tung zu Heilzwecken, auch kein Ge⸗ 
heimmittel, aber für Groß und Klein 
as beſte wohlſchmeckendſte diätetiſche 
Genußmittel von allen, die es für 
die Athmungsorgane giebt. Seine 
Wirkungen > nur rein diäte⸗ 
tiſche, alſo: beruhigend, ſchleimlöſend, 
nährend, die Lungen anfeuchtend, die 
Trockenheit mildernd, die Leibesöff⸗ 
nung mild unterſtützend, — was alles 
Hals-, Bruſt⸗ und Lungen⸗Af⸗ 
fectionen von höchſter Wichtigkeit 
it. Man hüte ſich vor den vielen 
8 Nachpfuſchungen unter gleichem und 
ihnlichem Namen und achte ſehr dar⸗ 
auf, daß der L. W. Egers'ſche Fen⸗ 
chelhonig nur allein acht zu haben 
iſt bei: Albert Neumann, Langen⸗ 
markt No. 3, Hermann Gronau, 
Altſt. Graben 69, Richard Lenz, 
Brodbänkengaſſe 48, vis-a-vis der Gr. 
krämergaſſe in Danzig, ſowie bei 
M. N. Schulz in Marienburg, B. 
Wiebe in Deutſch⸗Eylau, J. W. 
Froſt in Mewe, W. von Bren 
2 iu Culm, Otto Kraſchutzki in Ma⸗ 
rienwerder, R. H. Otto in eur 
icht⸗ 
(27 


? burg und J. Warfentin in L 
felde. 


erheivatheter, älterer u. erfahrener 

Juſpector, dem gute Zeugniſſe z. Seite 
ſtehen, findet annehmbare Stellung in 
Gräflich Dominium Ludwigsdor 
Freyſtadt, Weſtpr. (487 


Vorläufige Anzeige. 
Im Verlage von A. W. Sefer Danzig wird binnen Kurzem erſcheinen: 


ie 
Polizei⸗Verordnungen 
Königlichen Regierung iu Danzig 


von 1816 bis einſchließlich 1873 
mit einem Inhaltsverzeichniß und ausführlichen alphabetiſch geordnetem 
Sachregiſter 


anne 


urch 
Westphal, 
Et: ; Regierunsrath. : 

Es hat bis jetzt an einer geordneten Zuſammenſtellung der von ber hieſigen Kö⸗ 
niglichen Regierung erlaſſenen Polizei⸗ Verordnungen zum praktiſchen Gebrauch gefehlt 
und ſich das Bedürfniß dazu längſt gezeigt, Das vorſtehend een Werk wird dem 
Bedürfniß genügen und Allen, welche die örtliche Polizei⸗Verwaltung handhaben und 
iusbeſondere den gemäß der Kreis⸗Ordnung vom 13. 
Amtsvorſtehern willkommen ſein. Be ES 2 

Die veralteten Polizei⸗Verordnungen find ſelbſtverſtändlich in die Zuſammenſtel⸗ 
lung nicht aufgenommen und die noch gültigen Verordnungen jo geordnet, daß das in 
den Amtsblättern 1 befindliche Material für jeden Gegenſtand überſichtlich zuſam⸗ 

1 


mengeſtellt worden iſt 2 
Bei jeder Polizei⸗Verordnung iſt kurz der ate Inhalt vorgedruckt. 

0 7 Sachregister iſt jo complet, daß jede Materie mit Leichtigkeit aufgefunden 
werden kann. 

Der Abdruck des Weſtpreußiſchen Wege⸗Reglements vom 4. Mai 1796; des Ge⸗ 
ſetzes über das Paßweſen vom 12. October 1867; des Bundesgeſetzes über die Freizügig⸗ 
keit vom 1. November 1867; des Bundesgeſetzes über die Rinderpeſt vom 7. April 1869, 
des Geſetzes über die Schonzeit des Wildes vom 26. Februar 1870; des Reglements über 
die vorläufige Straffeſtſetzung vom 30. September 1852; des Regulativs zur Ordnung 
des Geſchäftsganges bei den Kreisausſchüſſen vom 20. November 1873; der Regierungs⸗ 
Verfügung vom 1. Januar 1874, betreffend die Veränderungen in den Reſſortverhält⸗ 
niſſen der d welche durch die Kreisordnung vom 13. December 1872 
herbeigeführt ſind Tarif für die Berechnung des Pauſchquantums, ſowie der Gebühren 


für Zeugen und ändige in den von den Kreisausſchüſſen zu entſcheidenden ſtrei⸗ 
ben Verwaltungs m 4. December 1873; des Regulativs zur Ordnung des Ge⸗ 
ſchäftsganges bei den Verwaltungs⸗Gerichten vom 29. December 1873; wird Allen, die 
Peel Zuſammenſtellung gelangen, ſehr al Ben ſein. > 

Preis des Wertes läßt ſich noch nicht mit Beſtimmtheit angeben, wird aber 
voraus 7 etwa 1 10 Gr. betragen. ö 

: Beſtellungen auf obiges Werk, direct bei mir gemacht, werden nach der Reihen⸗ 
folge des Eingangs gleich nach Erſcheinen deſſelben effectuirt. ® 


auzig, Januar 1874. 
A. W. Kafemann. 


Ziegel und Torf⸗Preſſen 


nach bewährteſter Couſtruction. Von z 55 5 Mille Steine per Tag liefernd, unter 
Garantie. 
10 Stück ſolcher Maſchinen aus unſerer Fabrik arbeiten auf dem Terrain des 


Deutſch⸗Holländiſchen Aetien⸗Bau⸗Vereins in Berlin 
und mehr als 20 Stüc in unmittelbarer Nähe Berlins. 


W. Schlüter & Comp., 


vormals Schlüter & Maybaum, 
in Berlin, O., Greifswalder Straße 20. 


ecember 1872 zu ernennenden 


in den Be 
Der 


„#8 SOCEIEEEBIE ee 
a = 
e Eisen- u. Schienen-Handiung 


ROMAN PLOCK, Danzig, 


Miſchkannengaſſe 14, 


offerirt Stabeiſen in allen Dimenſion en, ſowie Schienen in verſchiedenen 


Profilen zu billigen Preiſen. 23 
2 „Die neu eingerichtete 1 = 
Essig-Fabrik von G. F. A. Steiff, 
Schmiedegaſſe 29/31, Danzig, 
offerirt in vorzüglichſter Qualität an Wiederverkäufer zu Eugros⸗Preiſen 
bei Abnahme von 3 200 Liters ohne Faß: 
60 % Wein 54 20 zu Thlr. 34 pro Hectoliter. 
40 % Wein⸗Eſſig zu Thlr. 2} pro Hectoliter. 
25 % gewöhnlichen Weineſſig zu 1 Thlr. 15 Sgr. 


"Dr. Gräffteöms ſchwediſche Bahn: 


— 


wirkſamſtes Mittel gegen. übeln Athem Frz. Oßtar Wundram 
= ben bei Alb Hamb 
t in Ham RR 
Zahnschmerzen. 1 N = En (3835 


Guano 
der Peruanischen 
Regierung. 


Wir zeigen hiermit an, dass nach Verfügung der ‚Peruanischen Regierung die 
Preise für den 
direot importirten Peru-Guano 
ab Lager hier gegenwärtig unverändert die folgenden sind: 

m. 2 264 bei Abnahme von 30,000 Ko. und mehr, 

27 89 — » „unter 30,000 Ko. 
er 1000 Ko. brutto, incl. Säcke, exel. Verladungsspesen, gegen comptante Zahlung in 
eichsmüuze oder preuss. Banknoten. 

Die Preise für 

den aufgeschlossenen Peru- Guano 
in sofort verwendbarer Pulverform, unter Garantie eines Gebaltes in demselben von 
8-9 % gegen Verflüchtigung geschütztem,Stickstoff und 
9-10 % leicht löslicher Phosphersäure, 
haben wir dagegen ermässigt, ab Lager hier, auf: 
Bm. 4 285. — KA bei Abnahme von 30,000 Ko. oder mehr, 
2 00. — ; * ” „ unter 30,000 Ko. . 
per 1000 Ko. brutto, inel. Säcke; exel. Verladungsspesen gegen comptante Zahlung in 
Reichsmünze oder preuss. Banknoten, > 
Ueber sonstige Verkaufsbedingungen ertheilen wir. auf Anfrage” gern Auskunft, 
Hamburg, im Januar 1874. 


Ohlendorff & Co., 


Alleinige Importeure des Peru-Guano und ausschliesslich autorisirte 
Fabrikanten des aufgeschlossenen Peru-Guano für Deutsch- 
land, Holland, Oesterreich, Dänemark, Schweden, 
Norwegen und Russland. 


Restaurant Dominikaner-Halle. 


Einem geehrten Publikum die alf ergebene Mittheilung, daß ich obiges? 
Reſtaurant käuflich übernommen. Es Toll mein eifriges Beſtreben fein, das gute 
Reuomms deſſelben, vornehmlich in Bezug auf vorzügliche Küche, gute Ge⸗ 
tränke und anſtändige Bedienung, dauernd zu erhalten. Eine reichhaltige 
Speiſekarte, warm und kalt, zu jeder Tageszeit. Ein vorzügliches? 
Billard a Conſtruction, ſteht den Herren Billardſpielern zur gefälligen 
Benutzung. Die Lokalitäten ſind nen und geſchmackvoll renovirt. 

a ein Etabliſſement dem Wohlwollen des geehrten Publikums beſtens em⸗ 

pfohlen haltend, zeichne Achtungsvo 


Herrmann Thiel. 


bei 
* 


3885. an der 


Das von meinem verſtorbenen Vater be⸗ 
ſeſſene Grundſtück in Zoppot, Seeſtraße 
neben Kutzbachs Hotel, beſtehend aus Drei 
Häuſern, Stallung, Hof und Garten, beab⸗ 
Hader ich aus freier Hand zu verkaufen. — 
Nähere Auskunft wird ertheilt durch Herrn 
Rentier E. Wegner in Zoppot, in Dansig 
Langenmarkt 38, 1 Tr. im Comtoir, ſowie 
durch den Unterzeichneten. (4424 
Grünwehr per Kobbelbude Oſtpr. 


George Kreiss. 
Eine friſchmilchende 
Kuh 


iſt käuflich zu haben bei F. Ziehm 
in Willenberg bei Marienburg. 


60 fette Hammel und 
Schafe 
und 1 fetter Ochſe 


ſtehen zum Verkauf in Jäck⸗ 
nitz bei Marienſee. 


100 recht fette Hammel 


ſtehen zum Verkauf in 


Gebrüder Gehrig’s 


electo⸗motoriſche 


Zahnhalsbänder 


Stück 10 Sgr. 
eit Jahren das einzige bewährte 
ittel, Kindern das Zahnen leicht 
und ſchmerzlos zu befördern, Unruhe 
und Zahnkrämpfe zu beſeitigen, ſind 
ächt zu haben bei 
Gebrüder Gehrig 
Hoflieferanten und Apotheker 
1. Kl. in Berlin, Charlotten⸗ 
ſtraße No. 14. 
Alleinige Niederlage in Danzig 


bei Albert Neumann, 


Langenmarkt 3, gegenüber der Börſe. 


irre künstlicher Zähne, 
sowie Behandlung sämmtl. 
ahn- und Mund-Krankheiten. 

5 Zauhnoperationen unter Anwen. 

dung von Nitro-Oxygen-Gas schmerzlo- 
n Knlewel's Atelier, Heiligegeistgusse 26: 
AH Geschlechts- 
yphilis, u. Hautkrank- 
heiten, Schwächezustaände ete., werden in 
3—5 Tagen in meiner Poliklinik gründlich 


beseitigt. Specialarzt Dr. Helmse .@ : 1 
er Berlin, N — 0 ch⸗Kely in b. Danzig. 
brieflich. (4433 Pfarrer Panoritius in 


Grunau bei Heiligenbeil 
ſucht einen Predigtamts⸗ 
Candidaten als Gehilfen. 
Nähere Auskunft dort wie 
bei Pfarrer Grosskopf in 
Hela. 


ae 
Londoner Phönix. 
Feuer⸗Aſſeeuranz⸗Societät, 
gegründet 1782. 
Anträge zur Verſicherung gegen Feuers. 
gefabe auf Grundſtücke, Mobilien und 


aaren werden entgegengenommen und er⸗ 
theilt bereitwilligſt Auskunft 


E. Rodenacker, 

992 Hunbegaife 13. 
Dr. Emilie Focking, 

Bahn tin für Frauen und Kinder, 


zu ſprechen von 9 bis 3 Uhr im 
Hotel du Nord. 


Eine Prediger⸗Famille 
der Nähe 


Mein ſchr reich ſortirtes 


Alfénide - Lager 


empfehle zu Gelegenheitsgeſchenken 
aller Art. 


Julius Konicki, 
Wollwebergaſſe 14. 


Pers S ungefüttert von 18 Sgr 
pro Stück ab, dergleichen gefüttert von 
35 Sgr. pro Stück ab und ord. Stuben⸗ 
dedenzenge empfiehlt 


tto Retzlaff, 
Commandite: Milchkannengaſſe 1 und 
1241) Fiſchmarkt 16. 


Cundurango-Rinde 
heilt mit Sicherheit Krebs-, Lungen: u. 


Aer bie Krankheiten. Mittheilung 
über die großen Erfolge unentgeltlich gegen 


ement. 

efäll. Offerten unter No. 
41969 befördert die Expedition 
die ſer Zeitung. 

Sollte ein intelligenter Juriſt (Math) 
D aus der Provinz Preußen Willens ſein, 
eine fein gebildete Dame von auswärts 
(24 Jahre alt; 10 Mille Jahresrente) zu 
heirathen, der wolle feine Offerte dem Ver⸗ 
mittler direct oder durch einen Freund sub 


Retour⸗Marke. S. 5392 an Rudolf 
Bud. Süss, Berlin, Gefundbrunnen Berlin W. einſenden. 8 nr 
reiswürdige Güter und Be in Majihinift zur Bedienung u. Führung 


ſitzungen jeder Art in beſter 
Eultur, ebenſo rentable Waſ 
ſermühlen mit und ohne Cylin⸗ 
der, mit autem Acker u. guten 
zweiſchnittigen Wieſen, nahe 
Stadt und Eiſenbahn 
elegen, ſo wie Gaſthäuſer in 
er Stadt und in frequenten 
Kirchdörfern, mit feſten Hypo⸗ 
theken und bei geringer An⸗ 
zahlung, weiſt reell nach. 


Mehrmann, 


Commiſſionair in Lauenburg 
i. Pomm. (4209 


Eine Färberei 


nebſt dazu gehöriger Geräth⸗ 

ſchaft iſt ſogleich zu vermiethen. 

e haben ſich zu mel: 
en bei 


IJ. Klein in Mewe. 

Gute Petroleum-Fässer 
kauft zu höchsten Prei- 
sen die Internatio- 
nale Handelsge=- 
sellschaft ae 37. 


einer e men mit guten 
Zeugniſſen und womsglich unverheirathet, 
wird geſucht in Gräflich Domininm 


Ludwigsdorf bei Freyſtadt, Weſtpr. 

EA. tüchtiger, mit guten Zeugn verſehener 
Gärtner findet zum April d. J. dau⸗ 

ernde Stellung in Kokoſchken bei Danzig. 


Fi ein größeres Gut wird ein gewandter 
Buche u. Rechnungsführer geſucht, 
der ähnliche Stellen ſchon bekleidet hat. 
Meldungen mit Angaben über bisherige 
Thätigkeit, perfönliche Verhältniſſe, An⸗ 
ſprüche ꝛc. unter Adr. 4853 befördert die 
Exped. d. Big, 


Ein ſunges Mädchen aus achtbarer 
Familie, ſeit ae Jahren in 
einigen Wirthſchaften thätig, ſucht 
wegen Todesfalls der Dame ſofort 
oder zum 1. April Feen als Ge⸗ 
ſellſchafterin oder Unterfti gung der 
Hausfrau in Danzig. Näh. Zapfen⸗ 
aſſe 12, 1 Tr. 4870 


——_ w — 
Ein Braumeister 
der vraktiſch und theoretiſch nach den neue⸗ 
ſten „ ben ausgebildet, 1 Jahr die 
praktiſche Brauerſchule Augsburg fre⸗ 
quentirte, ih dem chemiſchen Studium 
mit Vorliebe hingegeben, FE von ſofort 
Stellung. Offerte sub J. K. 597 an die 
Annoncen⸗Expedition von Rudolf m. 


iu Augsburg. 

Eu Dame, mit der 77 

wie einfachen Buchführung 
und faufmänniichen Correſpon⸗ 
denz vollſtändig vertraut, wünſcht 
in Danzig, Langefuhr od. Oliva 
in kleineren Geſchäften die Füh⸗ 
rung der Bücher zu übernehmen, 


Eiſeubahnſchienen 


zu Bauzwecken offerirt in allen Län⸗ 


gen und liefert franco Bauſtelle Be auch Damen A der Buch: 
rung zu unterrichten. (Zeug 
W. D. oeschmann, niſſe auß Wunsch A en werden 


unter 4852 in der Expedition d. Ztg. 


Kohleumarkt 6, 1 
bis zum 28. d. M. erbeten. (4852 


eine in Orlofferfeld Ne. 2 belegenen 
II Gebäude (früher Töws'ſche), beſtehend 
in Wohnhaus, Stall und Scheune, wünſche 


ich im Ganzen auch getheilt zum Abbruch 
zu verkaufen. 


J. Harms, 
4364) Orlofferfeld per Tiegenhof. _ 


E" noch im Betriebe einer Dampfſchneide⸗ 
Mühle ſich befindender Dampfkeſſel, 
12° lang, 4½“ Durchmeſſer, mit einem 
Siederohre auf 9 Atmosphären geprüft 
nebſt vollſtändiger Armatur, wird durch 
Aufſtellung eines größeren n und 
ſteht derſelbe zum 1. Februar billig zum 
Verkauf. : 
Ehriſtburg, im Januar 1874. 


A. Hildebrandt. 


inen gewandten Detailliiten, mi 
3 Yuchriibrung ‚und i ver⸗ 
traut und einen Lehrling mit den u wien 
Schulkenntniſſen ſuche zum ſofortigen An⸗ 
tritt für mein Colonial⸗ und Delikateß⸗ 
Waaren⸗Geſchäft. 


doiph Eberle, 
4437) Bromberg. 
Mi vorl. 4000 % fuce eine Beſſpung 


von 3 bis 400 Morgen J kaufen 
oder zu pachten. Adreſſen unt. 4723 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 
Redaction, Druck und Verlag von 

A. W. Kafemann in Danzig. 


